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Katowice, den 24. Oktober 1932 


enprsise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
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r., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
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23 Reis Wahlhorſchlage 


Zulaſſungs⸗Entſcheidung fällt am 25. 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 24. Oktober. Die Friſt zur Einreichung der Reichs⸗ 
wahlvorſchläge iſt am 23. Oktober abgelaufen. Beim Reichswahlleiter 
ſind bis zu dieſem Zeitpunkt insgeſamt 23 Reichswahlvorſchläge eingereicht 
worden. Ueber die Zulaſſung entſcheidet der Reichswahlausſchuß in 


ſeiner Sitzung am 25. d. M. 


Autounfall einer Fußball⸗Mannſchaft 


[Telegraphiſche Meldung) 


Frankfurt a. M., 24. Oktober. Ein mit 
wa 20 Fußballſpielern beſetzter Laſtkraftwagen 
us Okriftel rannte in Mammolshain mit 
voller Geſchwindigkeit in den Vorgarten 
Hauſes. Der Chauffeur Jakob Laun aus Kel. 
ſterbach war auf der Stelle tot. Weitere ſechs 
Schwerverletzte und mehrere Leichtverletzte wur. 
den in das Krankenhaus Königſtein eingeliefert. 
Wie das Krankenhaus mitteilt, ſchweben drei der 
Schwerverletzten in Lebensgefahr. Es handelt 


ſich durchweg um Spieler der der Kreisliga des & 


Weſt⸗Main⸗Kreiſes angehörenden „Germania“, 
Okriftel. 

Profeſſor D. Dehn, um deſſen Berufung auf 
den Lehrſtuhl für praktiſche Theologie in Halle 
ſeiner Zeit der Konflikt mit der — 
entſtand, iſt auf ſeinen Wunſch auf zwei Seme 
beurlaubt worden. 


* 
In einer Wahlrede trat 


amerikaniſchen Prohibitionsbeſtimmungen ein. 


Mussolini kündigt an: 


eines] . 


ter nicht abgeſtellt war, 


Präſidentſchafts⸗ und mit zwei Perſonen beſetzt. S > 
Kandidat Ryoſevelt für die Abſchaffung der des Beobachters war ein Maſchinengewehr ein. Ip nech en. 


Franzöſiſches Kampf⸗Flugzeug 


über deutſchem Gebiet 


(Telegraphiſche Meldung) 


Trier, 24. Oktober. Von Bewohnern der Orte 
Aach und Neuhaus bei Trier wurde am 
Nachmittag in beträchtlicher Höhe ein franzöſi⸗ 
ſcher Doppeldecker beobachtet, der ſich aus der 
Richtung Bitburg näherte und die beiden 
Orte mehrmals überflog. Dann landete das 
Flugzeug auf dem Hunnenberg in der 
Trierer Gegend. Als Bauern, die auf dem 
Felde arbeiteten, hinzueilten, ſtieg einer der 
franzöſiſchen Flieger aus und fragte in gebroche⸗ 
nem Deutſch: 

„Wo hier?“ 

Als er hörte, daß er ng, 


l \ a bei Trier befinde, 
eilte er wieder zu ſeinem 


pparat, deſſen Motor 
und flog weiter, aber nicht 


Der Ehemann feuert 


Revolverſchüſſe 
auf Kammerſüngeri 


Frau Bindernagel 
schwer 


„Städt. Oper Berlin, 
verletzt 


Polizei verhindert Lynchjuſtiz 


Tragiſches Nachſpiel einer „Siegfried“⸗Aufführung 


[Telegraphiſ 


Bexlin, 24. Oktober. Kurz nach Beendigung 
der Sonntag⸗Abendvorſtellung in der Städti⸗ 
ſchen Oper, wo Richard Wagners „Siegfried“ 


che Meldung) 


geſungen wurde, ereignete ſich am hinteren Büh⸗ 
nenausgang der Städtiſchen Oper eine blutige 
Tragödie. - 


Als die 38 Jahre alte Kammerſängerin Gertrud Bindernagelauf 
die Straße hinaustreten wollte, begegnete ſie ihrem Ehemann, dem 53 
Jahre alten Bankier Wilhelm Hintz e, mit dem ſie in eine Ausein⸗ 
anderſetzung geriet, die bald ſehr heftige Formen annahm. Plötzlich 
zog Hintze eine Piſtole aus der Taſche und jagte ſeiner Ehefrau, die ſich 
in dieſem Augenblick umgewendet hatte, um wieder in die Oper zurückzu⸗ 
kehren, eine Kugel in den Rücken. 


Frau Bindernagel brach mit einem Aufſchrei 


nach der franzöſiſchen Grenze zu, ſondern moſel. zuſammen. Paſſanten, die ſich inzwiſchen infolge 


abwärts. Das Fl 


Neben dem Sitz 


gebaut. 


ugzeug war ein Kampfflugzeug der erregten Unterhaltung 


\ angeſammelt hatten, 
wollten ſich auf den Täter ſtürzen, um ihn zu 
Doch erſchienen in dieſem Augenblick 


olizeibeamte, die Hintze feſtnahmen. Die 


„Deutſchland wird aus dem Völlerbund 


austreten 


. . . wenn ihm nicht Gleichberechtigung gewährt wird“ 


Turin, 24. Oktober. Muſſolini ſtattete am 
Sonntag der Stadt Tu rin einen offiziellen Be⸗ 
ſuch ab. Die Behörden und die Bevölkerung be- 
reiteten ihm einen begeiſterten Empfang. Vom 
Balkon des Regierungspalaſtes aus hielt Muſſo⸗ 
lini eine Rede, in der er eingangs ſeinen Dank 
für den ihm bereiteten Empfang ausſprach, der 
ſeine Erwartungen weit übertreffe. 

Muſſolini kam dann auf die Außenpolitik zu 
ſprechen. Dank der Energie des britiſchen Pre⸗ 
mierminiſters befinde ſich heute das Repara⸗ 
tions- und Kriegsſchuldenſchiff wohl geborgen im 
Hafen von Lauſanne. „Aber will jetzt das große 
Volk der Eternenbanner-Republit das Schiff 
wieder auf die hohe See zurückſtoßen, dieſes 
Schiff, auf dem ſich die Hoffnungen und Sorgen 
ſo vieler Völker befinden?“ 

Als die Menge auf dieſe Frage mit einem 
lauten „Nein 1 antwortete, erklärte Muſſolini: 
„Ich wollte, daß dieſes „Nein“, das Ihr eben hier 
ausgeſprochen habt, mit Donnerſtimme über den 
Atlantiſchen Ozean hinübertöne und im Herzen 
jenes Volkes Widerhall finde.“ 

Muſſolini ging dann auf die Abrüſtun 
frage ein. Er wandte ſich zunächſt dagegen, 


8. 


[Telegraphiſche Meldung) 


vorgebrachten konkreten Vorſchläge irgendwelchen ſeine Exiſtenz dokumentiert, daß ihre Grundſätze 


Imaciiapetititöen Berechnungen entſprungen 
ſeien. 
„Aus dieſer Grenzſtadt, die niemals den 


Krieg gefürchtet hat, erkläre ich, damit alle Welt blaſſ 


es hört, daß 


Italien eine Politik des wahrhaften 
Friedens treibt, eines Friedens 
der Gerechtigkeit, eines Friedens, der 
Europa das Gleichgewicht wie 
dergibt, eines Friedens, der die Men 
ſchen wieder mit Hoffnung und Glau- 
ben erfüllt. Aber jenſeits der 
Grenzen gibt es Narren, 
die dem faſchiſtiſchen Italien nicht 
verzeihen, daß es auf dem Poſten 
iſt. 


5 t daß Für jene rückſtändigen Ueberbleibſel iſt allerdings 
die von Italien in der Abrüſtungskonferenz! der Faſchismus ein unerhörter Skandal, denn 


von der Zeit überholt ſind. Aber das Spiel iſt 

bereits von Anfang an entſchieden, denn die- 

jenigen Grundſätze, die ſich durchſetzen, werden 

über die veralteten Grundſätze ſiegen, die ver- 
aſſen. 

Muſſolini wandte ſich dann der Völker- 
bundsfrage zu. Italien werde, ſo erklärte er, 
auch weiter im Völkerbunde bleiben. Beſonders 
heute, wo der Völkerbund ſchwer krank ſei, dürfe 
man ihn nicht verlaſſen. Da der Völkerbund zu 
univerſal ſei, verlieren ſeine Anordnungen im 
Verhältnis zu der räumlichen Entfernung an 
Wirkſamkeit. „Wenn der Völkerbund in Euro⸗ 
pa noch fein Wort wirkſam ſprechen kann, fo 
bleibt dieſes Wort ohne jede Bedeutung, wenn es 
ſich um den Fernen Oſten oder Südamerika han- 
delt.“ Immerhin glaube er, daß, wenn morgen 
auf der Grundlage der Gerechtigkeit und 
der Anerkennung der heiligen Rechte Italiens 
die erforderlichen Vorausſetzungen für eine Zu- 
ſammenarbeit der vier Großmächte in Weſt⸗ 
europa zuſtandekäme, Europa in politiſcher Be- 
ziehung beruhigt werden würde und daß ſo⸗ 
ger vielleicht die Weltkriſe, die alle erfaßt 


Kammerſängerin wurde nach dem Krankenhaus 
transportiert. Hintze mußte den Weg nach dem 
Polizeipräſidium antreten. Die Kugel iſt Frau 
Bindernagel in den Rücken gedrungen und in der 
Nierengegend ſteckengeblieben. Ihr Zuſtand iſt 
nicht lebensgefährlich. Die Tat iſt allem Anſchein 
nach aus Eiferſucht begangen worden. 


hat, Bu Ende gehen würde. Muſſolini ging dann 
auf die 


deutſchen Gleichberechtigungsforderungen 
in der Rüſtungsfrage 


ein. Er erklärte hierzu wörtlich: 

„Auch in dieſer Frage hat der Faſchismus be⸗ 
ſtimmte Gedanken und Richtlinien. Die deutſche 
Forderung nach Gleichberechtigung iſt juri⸗ 
ſtiſch vollkommen berechtigt. Je ſchnel⸗ 
ler man das anerkennt, um ſo beſſer wird es 
fein. Indeſſen kann Deutſchland, jo lange die Ab» 
rüſtungskonferenz dauert, in keiner Weiſe 
irgendeine Wiederaufrüſtung ver⸗ 
langen. Wenn aber die Abrüſtungskonferenz zu 
Ende iſt, und ein negatives Ergebnis gehabt 
hat, jo wird Deutſchland nicht im Völker 
bund bleiben können, falls nicht dieſe Un⸗ 
ſtimmigkeit aufgehoben wird.“ 

Den außenpolitiſchen Teil 
mit den Worten ab: 


„Wir wünſchen keine Hegemonien 
in Europa. 


Wir werden gegen die Anwendung von Hegemo⸗ 
nien jeglicher Art ſein, insbeſondere aber dann, 
wenn eine Hegemonie eine Poſition oſfenkundiger 
Ungerechtigkeit verewigen will. 
Innerpolitiſch führte Muſſolini noch 
aus, die Faſchiſtiſche Partei nehme wieder neue 
Mitglieder auf. Allein in Turin lägen 
nach den Angaben des Parteiſekretärs 20 000 
Aufnahmegeſuche vor. Die politiſche Organiſation 
des Regimes jei eine Partei, und dieſe Partei 
habe die Revolution gemacht. Partei in dieſem 
Sinne habe aber nichts gemein mit dem früheren 


ſchloß Muſſolini 


„Die Nationale Faſchiſtiſche Partei iſt viel⸗ 
mehr ein Volk, oder wenn ihr wollt, ein Or⸗ 


| Begriff Partei. 


1 

f 
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Graf Poſadowſty⸗Wehner 7 


[Telegraphiſche Meldung) 


Naumburg, 24. Oktober. Graf Poſa⸗ 
dowſky⸗ Wehner iſt hier im 88. Lebensjahr 
geſtorben. 

Graf Poſadowſky⸗Wehner iſt am 3. Juli 1845 
in Glogau in Schleſien geboren. Nach 
Abſolvierung des evangeliſchen Gymnaſiums in 
Glogau ſtudierte er die Rechte an den Univerſi⸗ 
täten Berlin, Heidelberg und Bres⸗ 
lau, wo er 1867 zum Dr. jur. promovierte. Be⸗ 
reits 1882 wax er Abgeordneter für den Wahl- 
kreis Kröben-Liſſa und wurde 1885 Direktor der 
Provinzialſtändiſchen Verwaltung der Provinz 


Staatsſekretär des Reichsſchatzamts und darauf 
bis 1907 Staatsſekretär des Reichsamts des In⸗ 
nern und zugleich Stellvertreter des Reichskanz⸗ 
lers. Von 1912 bis 1918 gehörte Graf Poſadow⸗ 
ſkey dem Reichstag an und nahm an der Geſetz⸗ 
gebenden Nationalverſammlung 1919 bis 1920 als 
Mitglied der deutſchnationalen Fraktion teil. 


1920 bis 1929 gehörte er dem Reichsrat an, Vertreter 


und war ſeit 
Landtags. 


rechts⸗ Partei im Jahre 1924 war er Mit- 


1928 Mitglied des Preußiſchen 


Poſen, und im ſelben Jahre zum Landeshaupt⸗ glied dieſer Partei und hat auch bei allen Wahlen 


mann der Provinz berufen. 


1893—1897 war er! immer noch für fie kandidiert. 


Aus der Wahlbewegung 


Hitler in Thüringen 


Rücktrittsabſichten des Thüringer Miniſters 
Sauckel. 
(Telegraphiſche Meldung) 

Eiſenach. Adolf Hitler ſprach am Sonn- 
tag in Thüringen auf zwei 
gebungen. Die erſte fand in Eiſe nach ſtatt. 

Miniſter Sauckel, der das Elendgebiet auf 
dem Wald und in der Rhön beſucht hat, ſchil⸗ 
derte ſeine Eindrücke. den erregte die Mit. 
teilung des Landtagspräſidenten Hille, daß 


großen Kund⸗ ſich 


Goebbels gegen die Deutſchnationalen 
(Telegraphiſche Meldung) 

Stuttgart. Die Nationalſozialiſten veranftal- 
teten 1 — eine große Wahlkundgebung, bei der 
Dr. vebbel3 die Hauptrede belt. Nach 
ſcharfen Angriffen gegen die Politik der Regie⸗ 
rung, 1. des Reichskanzlers, wandte 
ich Dr. vebbel8 gegen die Deutſch⸗ 
nationalen. 


Brüning in Mannheim 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Miniſter Sauckel in der Kabinettsſitzung feinen) Mannheim. In einer Kundgebung der 
Rücktritt erklären wolle, wenn nicht unver⸗ B ſprach Reichskanzler a. D. Dr. 
züglich Reich und Länder das unſagbare Elend Brüning. Er bezeichnete es als politiſchen 


in Thüringen lindern könnten, für das der ger der jetzigen 


Miniſter nicht länger die Verantwortung über⸗ 
nehmen zu können glaube. 


Hitler verteidigte in ſeiner Rede die von ihm 
ſeit dem 13. Auguſt verfolgte Politik und er- 
klärte zuſammenfaſſend, er laſſe ſich nicht von 
Pöſtchen verführen, ihn verführe 
Macht. Er, Hitler, ſei ein Sohn des Volkes, 
darum werde er auch das Volk nicht im Stiche 
laſſen. Arbeiter und Bürger müßten an einem 
Strange ziehen. Getrennt würden ſie ihre Ziele 
nie verwirklichen. Nur wenn Bürger und Arbeiter 
und Bauern zuſammengingen, dann ſei der Weg 
frei zu einem ſtarken und mächtigen Deutſch⸗ 
land. Hitler begab ſich dann im Automobil nach 
Weimar, wo er bei einer Wahlkundgebung der 
NSDAP. in der Weimarer Halle im wejent- 
lichen die gleichen Ausführungen machte, wie in 
Eiſengch. Nach dem Rechenſchaftsbericht über 
feine Politik ſeit dem 13. Auguſt, erklärte er, daß 
er bon vornherein für immer auf ſtaatliches Ge. 
halt verzichte. 


den. In dieſe Partei tritt man nur ein, um zu 
dienen und zu BER Muſſolini ſchloß feine 
Rede mit den Worten: „Das Loſungswort für 
das zweite Jahrzehnt, dem wir entgegengehen, 
heißt: Marſchieren, bauen, und wenn möglich, 
kämpfen und ſiegen!“ 


a Paris, 24. Oktober. Wie Havas aus Cha m⸗ 
börH meldet, erfolgte im Augenblick der Ab⸗ 


fahrt eines Zuges, ; 
italieniſcher Faſchiſten befanden, die 
ſich zur Teilnahme an der Feierlichkeit 


eine antifaſchi⸗ 


nach Turin begeben wollten, 
ſtiſche Kundgebung. 


nur die genommen würden. 


in dem ſich eine Anzahl; wollte, 1 — ihn der Landtagsabgeordnete Palm 
an der di 


0000 


Die Schönste im Land 


. eichsregierung, daß fie die 

ationalſozialiſten nicht an die Verantwortung 
Ber habe, bevor fie den Reichstag auf⸗ 
fte. Die Zentrumspartei wolle keine Rückkehr 
fe dem Parlamentarismus der Zeit vor 1930, 
ie wolle aber nicht, daß dem Volk ſeine Rechte 
ürden. Was die Kontingentie ⸗ 
ungspolitik anbelangt, fo meinte Dr. 
Brüning, daß die der Landwirtſchaft gegebenen 
Verſprechungen nicht 5 erfüllen ſeien. Es habe 
ſich ein Ring handelspolitiſcher Abwehr um 
uns gelegt, der die Arbeits loſigkeit ver- 
mehre. Man könne die Reichsregierung nur 
mahnen, keinen neuen Zündſtoff anzuhäufen. 
Dr. Brüning wandte ſich dann gegen die Kapital- 
fehlleitungen, die nicht einer erhöhten Produktipi⸗ 
tät gedient habe, ſondern für nichtproduktive 
Zwecke angewandt worden ſeien. 


Ausſchreitungen 


eines Landtagsabgeordneten 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Limburg (Zahn). Nach einem Bericht des hier 
erſcheinenden „Naſſauer Boten“ kam in der 
zum Sonntag der 1 Hand; 
tagsabgeordnete Pal m mit drei anderen Natio- 
nalſozialiſten hier in ein Lokal, nach dem der 

irt bereits Polizeiſtunde angeſagt hatte. 
Die vier Nationalſozialiſten drangen auf den 

irt und ſeine Frau ein, und einer von ihnen 
gab Schüſſe aus einer Schreckſchußpiſtole ab. 
Als der Wirt die Polizei herbeirufen 


1 ruſt Ich, während die anderen a 
einſchlugen, ſo 95 er zuſammenbrach. Die 
nahm die vier 

Wache benahmen ſie ſich ſo ungebührlich, daß ſie 


ihn 
olizei 


Roman von Heinz Lorenz Lambrecht 


— Lolo, Dodo. J 
moi! 


1 und hieb ar 


ſſer!“ 

„Menſch. . . 1 Das 
haft das verbrochen?“ Globias 
noch hervorbringen. 3 

daz das heißt, ich hab' es nur geſchrieben, 
und dann haben's die in der Setzerei durcheinan 
dergebracht. Zwei Artikel haben die Brüder beim 
Umbruch zuſammengeſchmiſſen, den von der Bei- 
ſetzung dieſes unſeligen ſeligen Herrn Unru 
und den vom neuen Varietéprogramm. Alle hun⸗ 
dert Jahre kommt ſo etwas mal vor und dann 
ngtürlich bei mir. Was meinſt du, was dieſer 
Artikel für ein A in Berlin erregen wird 
Das Blatt iſt nämlich ſchon im Handel.“ 

„Ein ungeheures Aufſehen!“ rief Globias, „ein 
ganz gewaltiges Aufſehen! Morgen werden ſi 
alle Witzblätter um deine Mitarbeit 3 

„Ich will aber nicht zu einem Witzblatt. Ich 
will zu dir, in die „Lebensfragen“.“ 

Ueber Globias' Geſicht huſchte wieder der 
Schatten der Beſorgtheit. „Lieber Flip, wir kön⸗ 
nen keine neuen Ratten brauchen, die alten wer⸗ 


onnte das nur 


den bald beginnen, das ſinkende Schiff zu ver⸗ 
laſſen.“ 


„Was denn? Wieſo denn?“ ſagte Flip. 
„Paß auf, ich werde dir die Auflagehöhe der 
letzten Nummern vorleſen.“ Er nahm das Notiz⸗ 


are 


be- mehr mitmachen. 


t du... Du ſch 


hund ſtrich mit dem Daumennagel 


vom rz der „Lebensfragen“. 


Auch Flips Geſicht dehnte ſich in die Länge. 
„Oh a Er zog die Naſe kraus und jah 
Globias an. 


Globias ſtarrte nach dem rieſigen Stapel von 
Remittenden, der in einer Ecke des f 
Büros aufgebaut war. Ohne Flip 
ſagte er: „Ich war eben bei Wohlgemuth — du 
weißt, das Männchen, dem hier die Druckerei und 
auch die „Lebensfragen“ gehören. Er will nicht 
e iſt ein ſchweres Arbeiten 
mit ihm. Ich hab' das zu ſpät erkannt.“ 

Flip hatte indes Globias' Geſicht beobachtet. 
Gedanken gingen ihm dabei durch den Kopf, die 


ſaalartigen 


auch die mitleidvolle Hanna Hederich 
wenn die Geſchichte hier auffliegt, iſt Globias 
brotlos. Ein Witwer mit drei ſchulpflichtigen 
Kindern. Eine Seele von einem Menſchen, ein 
geiftwoller Kopf, der im kleinen Finger mehr hat 
als viele der jungen Kollegen im ganzen Leib. Es 
wird ſchwer für ihn ſein, irgendwo neu unterzu⸗ 
lüpfen. Er verſteht nicht, ſich vorzudrängen und 
ſich ins rechte Licht zu ſetzen. 

Flip rutſchte vom Schreibtiſch und ging in dem 
ellen Raum umher. Er trat an das breite 
enſter und ſpähte in den Hofſchacht hinab, ohne 

etwas zu ſehen. Er trat an den Remittendenberg 
d ſtrie | einen Stoß 
Zeitſchriften herunter, ohne zu wiſſen, daß er es 
tat. Vor einer Stunde war er De: erſt ſtel · 
lungslos geworden, aber das berührte ihn kaum, 


7 jetzt ging ihm nur die Zukunft Globias' durch den 


Kopf. In einer Minute wurde er fi darüber 


klar, daß alles getan werden müſſe, um die 


ch Stellung ſeines Freundes zu halten. 


Er trat wieder an den Schreibtiſch: „Iſt dei⸗ 
ner ehrlichen Meinung nach die Zeitſchrift über- 
haupt zu halten?“ 

Globias hob langſam die ſchweren Schultern, 
ſein dicker, kurzer Hals verſank dazwiſchen. „Le⸗ 
bensweg!“ ſagte er nur. 

lip begriff. Langſam ſagte er: „Es würde 
nich e den Kampf mit dem „Lebensweg“ auf⸗ 
zunehmen.“ 

„Mein lieber Junge . . ., begann Globias 

ächeln, „dazu gehört Geld 


blatt 5 Hand und deklamierte das traurige L 


mit einem ſchwachen 


Seit der Gründung der Volks ⸗ I 


t hütte gehört 


ationalſozialiſten fe ſt. Auf der P 


anzuſehen, W 


gehabt: ſch 


Geſchenke und Glüdwünſche zum 
Beuthener Muſeum 


Dr. Bracht ſchenkt 


Beuthen, 24. Oktober. 


Aus Anlaß der Eröffnung des Beuthener 
Muſeums find der Stadt zahlreiche weitere 
Glückwunſchſchreiben zugegangen. Der ſtändige 
des Reichskommiſſars für Preußen, 
Dr. . hat dem Oberbürgermeiſter Dr. 
nakri folgendes Schreiben überſandt: 


„Aus 3 
bicche 5 der E 
iſche Regierung die Ehre, der Stadt Beuthen 
eine Büſte Friedrichs des Großen, nach dem 
Modell Rauchs hergeſtellt, von der Staatlichen 
N zum Geſchenk zu machen 
ieſes Geſchenk möge die Beſucher des Muſeums 
an die ruhmreiche Geſchichte ihrer Heimat er⸗ 
innern und ſoll gleichzeitig ein Zeichen des Dan- 
kes der Staatsregierung an die Stadt ſein für ihr 


der Einweihung des neuen Mu 
tadt Beuthen gibt ſich die 3 


eine Friedrich⸗Büſte 


treues, mutiges und opferfreudiges Ausharren 
auf dem kulturellen und nationalen Vorpoſten, 
auf den ſie das Schickſal geſtellt hat.“ 

Ferner ſind noch Schreiben des mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Preußiſchen 
Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbil⸗ 
dung beauftragten Staatsſekretärs Lammers, 
des Präſidenten des Deutſchen Städte ⸗ 
tages etc. eingegangen, in denen der Stadt 
Beuthen die herzlichſten Glückwünſche zur Eröff⸗ 
nung des Muſeums ausgeſprochen werden. 

Die Preußiſche Bergwerks- und Hüttenaktien 
geſellſchaft, bt. Eiſengießerei, Glei⸗ 
witz, hat zur Eröffnung des Beuthener Muſeums 
als Geſchenk eine Heinitzbüſte durch Ober⸗ 
bergrat Weber überreichen laſſen. 


Feſtabend des Männerturnvereins Königshütte 


[Eigener Bericht) 


Königshütte, 24. Oktober. 

Aus Anlaß des jährigen Beſtehens des 
Männer⸗Turnvereins Königshütte wurde am 
Sonnabend im Saale des Hotels „Reden“ in 
Königshütte ein Feſtahend veranſtaltet. Aus allen 
Gegenden waren die Turnbrüder mit ihren An⸗ 
gehörigen herbeigekommen, um damit die großen 
Ideale der deutſchen Turnerſchaft, Volkstum, 
Heimat und Zuſammengehörigkeitsgefühl auch 
äußerlich auszudrücken. So bot der mit Flaggen 
geſchmückte Saal ein feſtliches und buntes Bild, 
Am Ehrentiſche ſaßen u. a. Baron von Keſſel 
als Vertreter des General⸗Konſulats, Dr. h. 
Ulitz, Frau Dr Speier für die Deutſche 
Theatergemeinde und Dr Poralla als Ver⸗ 
treter des Schulvereins, außerdem die Stadträte 
Königsfeld und Jendralſki. 

Nach einigen Muſikvorträgen der diemaligen 
Skarboferm⸗Kapelle, von denen die Ouvertüre 
zur Oper „Maritana“ von Wallace, beſonders 
kſangſchön herauskam, ſprach Oskar Cziba 
einen ſelbſwerfaßten Vorſpruch. Der 2. Vor ⸗ 
ſitzende, Foerſter, gab eine hiſtoriſche Rück⸗ 
ſchau über das Entſtehen und Werden des Jubel ⸗ 
vereins, der ſich trotz 8 Verhältniſſe recht 
erfreulich entwickelt habe. Seinen Höhepunkt er- 
reichte der Verein vor dem ltkriege. Wenn 
auch ſpäter die „Fußball- und Sportbewegung“ 
einige Mitglieder vom Vereine trennten, jo war 
doch immer ein Aurich zu verzeichnen. Schmerz- 
liche Lücken riß der Weltkrieg, wobei 84_Turn- 
elde der Ehre blieben. Königs- 
wie vor zu den treueſten und 
Masten Stützen des Deutſchen Turnverbandes. 

r wollen uns in unferer Art und im Geiſte 
von Vater Jahn als treue Staatsbürger 
betätigen“ 

Im Mittelpunkt der Vortragsfolge ſtanden 
dann die friſchen und exakten turneriſchen Dar- 


ee eee 
elle gehe werden mußten. Schlieh- 
oli 


lich ſah ſich die genötigt, den Abgeordneten 
al iſtole und 


8 


brüder auf 


in eine 


ei 
Bam Tele. een ne 


und nochmal und nochmal Geld. Dazu gehört ein 


Reklameapparat, wie ihn Brandenburg hat, Da- 
für gibt ja eben Wohlgemuth nichts aus.“ 

„Richtig: Geld und Reklame gehören dazu. 
In erſter Linie aber Reklame. Du müßteſt einen 
ge Wettbewerb, ein Preisausſchreiben oder 
o etwas vom Stapel laſſen.“ 

Globias wehrte ab: „Auf den Leim kriechen 
die Leute heute auch nicht mehr. Preisausſchrei⸗ 
ben — das iſt ein abgegraſtes, ödes Gebiet.“ 

„Nein, mein Lieber“, widerſprach Flip leb⸗ 
haft. „Es gibt immer wieder eine neue e. 
Man muß ſie nur finden. Paß mal auf.“ Flip 
ſetzte ſich mit einem Schwung wieder auf die 
Schreibtiſchplatte: „Der Fehler bei den meiſten 
ettbewerben iſt der, daß die Leutchen alte Gleiſe 
gehen. Sie rufen zwar laut: Ich hab' ne neue 

deel, aber in der Regel iſt es eine alte oder 
eſtenfalls eine variierte alte. Nur der Mann, 
der das erſte Preisausſchreiben in dem uns be⸗ 
kannten Stil fand, iſt genial, alle ſpäteren ſind 
höchſtens Talente, Nachahmer. Wichtig wäre, vor 
allen Dingen, daß wir uns von den bisher einge⸗ 
lagenen Wegen fernhielten. Wir müßten einen 
vollkommen neuen finden.“ 

„Großartig doziert, Flipl“ ; 
mit den Händen leiſe Beifall. Alſo bitte, finde den 
neuen Weg und vor allem auch das nötige Kapi⸗ 
tal dazu!“ 

Flip taſtete fruchtlos ſeine Rocktaſchen nach 
etwas ab und bat dann: „Schenk mir eine Zir 


garette!“ Nachdem er ſich eine angezündet hatte, merlich 


bietungen: Sprung⸗ und Laufübungen, ein Lauf⸗ 
reigen, Turnen am Reck und am ren, Boden. 
turnen und gymnaſtiſche Uebungen, bei denen ſich 
Männer wie Frauen als wohlausgebildete Tur⸗ 
ner erwieſen. 


Benutzen und Kreis 


30. Stiftungsfeſt des Beuthener RZ. 

Der Verein Beuthen im Reichsbund der Zivil⸗ 
dienſtberechtigten kann am 25. Oktober auf ſein 
90jähriges Beſtehen zurückblicken. Am 25. Okto- 
ber war die endgültige Vereinsgründung erfolgt. 
Zweigvereine in Tarnowitz und Königs ⸗ 
hütte ſchloſſen ſich an. Noch heute zählen ehe ⸗ 
malige Militäranwärter Oſtoberſchleſiens zu ſei⸗ 
nen Mitgliedern. Das 30jährige Beſtehen wurde 
am Sonnabend im Schützenhauſe feſtlich begangen. 
Nach Glückwunſch⸗ und Gedenkanſprachen ehrte 
der Vereinsvorſitzende die jüngſten Jubilare 
des Vereins. Das Bundes⸗Ehrenzeichen für 25. 
jährige Mitgliedſchaft wurde verliehen an: Hal- 
lenmeiſter Fellner, Polizeihauptwachtmeiſter 
Guſchke, Stadtinſpektor Heidemann, Po- 
lizeimeiſter Krömer, Stadtinſpektor Kynaſt, 
Juſtiz-Kanzleiinſpektor Murawſki, Stadtver⸗ 
waltungsaſſiſtent Pros ke. Juſtizſekretär Schy⸗ 
nawa und BED ARMEE er 4 - 10 k. 2 

renzei für 10jähri itglie wurde 
een A nee Gb rnik, Stadt 


inſpektor Miemezy 9 Steuerſekretär Drö⸗ 
ſcher, Juſtizſekretär Dorſch, Steuerinſpektor 
Stenzel rſteuerſekretär Kloſe, Steuer: 
ſekretär Bartſch, Steuerſekretär Ziunke, 
e = lette und Reichsbahnöberſekre⸗ 
tär Pietſch. 


Neue Abende Pes Der bisher nur wert» 
tags perkehrende Perſonenzua 574, Beuthen 
ab 13,45 Uhr, Gleiwi den 14,13 Uhr, verkehrt 
ab 1. November, verſuchsweiſe auch an Sonn ⸗ 
und Feiertagen. 


hin. Dann 
be ſogar ſchon 


„Hm.“ Globias ſah vor ſi 
brachte er zögernd heraus: „J 
daran gedacht, ob ſie nicht“ g 
Flip glitt mit einem Ruck vom Tiſch. Sein 
offenes Ge dc N abweiſend zuſammen. 
Er nahm Globias Port ab: „.. ob fie 
ni ie „Lebensfragen“ finanzieren könne? 
Nein, mein Junge, das kommt gar nicht in 
Frage. Wir wollen nicht vom Geld der Dame 
Henriette Hogracht ſprechen.“ Es klang kühl und 
abweiſend. Er drückte mit einer heftigen Geſte 
die Zigarette im Aſchenbecher aus und nahm 
jeinen weichen, grauen Filzhut vom Stuhl, zum 
Zeichen, daß er den Beſuch für beendet halte. „Ich 
will jetzt gehen. brguche ein bißchen friſche 
Er ſtraffte ſein Jackett und gab Globias 
Nach unſerer 


zahlten Mitarbeiter der „Lebensfragen“, ſagte er 


Globias ſah ihm mit einem verſonnenen 


Tür ſchritt. 


Globias klatſchte Lächeln nach, wie er raſch und elaſtiſch aus der 


II 


Flip ging die Ritterſtraße entlang nach dem 
Zeitungsviertel zu. Die Sonne brannte hochſome 
rab. Es war ein brütend heißer Tag 


ſagte er ſchlicht: „Ich werde mich damit befaſſen.“ Anfang Auguſt. 


Globias ſchmunzelte in ſich hinein. 


um ſich ein Urteil zu bilden, betrachtete ex ihn. 


Flip hatte eine geſchmeidige, mittelgroße Figur.] Fu 
3 Geſicht war friſch und gedunkelt vom Auf- daß er deswegen von Dr. 


enthalt in der Sonne, Offenherzigkeit und hei ⸗ 
tere Sorgloſigkeit bildeten ſeinen Grundzug. 
Hierzu paßten auch die unbekümmerten Bewe⸗ 
gungen. Er hatte braune Augen, eine grade, 
ſteile Naſe, eine ſchön geformte, klare Stirn, au 
der weit zurück das 
Haar anſetzte. Er war ſehr ſor gal aber nicht 
übermäßig elegant angezogen. Er wirkte außer- 
ordentlich wohlerzogen. 


Aus feinen Gedanken heraus ſagte Globigs: Jaber gut fundi kk in Stralau⸗ 
„Hör mal, Flip, du haſt doch eigentlich gar nicht 28 Aer e 2 
nötig, dich mit dieſem Journaliſtenkram herum führte 
reichen] mit Hi 


zuſchlagen. Bei ſo einer unverſchämt 


Erbtante!“ 


Er bite 
zu dem vor ihm Sitzenden auf. Aufmerfian, wie] MU 


Der Name Henriette Hogracht klang noch in 
nach. Der Name war daran ſchuld geweſen, 
er ſeinen Beſuch in der Redaktion der 


Lebensfragen“ jo plötzlich beendet hatte. Das 
rioſum ſeines Zeitungsartikels, die Tatſache, 
Urich Brandenburg 


berſönlich an die Luft geſetzt worden war, be 
rührten ihn wenig. Erſt wenn er beides in Ver 
bindung brachte mit der Dame Henriette, wi 
er ſeine mannhafte Tante voll Spott nannte, 
empfand er brennend die ſchmäßliche Nieder⸗ 


nienbraune, leichtgewellte] lage. 


Die Schweiter ſeines Vaters hatte ſehr jung 
heiratet: ein Sohn des aus Holland zugewan⸗ 
erten Maſchinenbauers Hogracht, der ein kleines, 
er gu 0 mmels- 
interließ. Nach dem Tode ihres Mannes 
N Hogracht⸗Kaſter den Betrieb 
ilfe eines leicht zu lenkenden Direktoriums 
und einer ſeftenen männlichen Energie weiter. 


„Ob, mein Guter. .!“ Flip zog die Brauen Heute zählte das Werk Aion größten Spezial- 


hoch und ſpitzte den Mund: „Die Dame 1 
riette wollen wir doch ja aus dem Spiel laſſen. 


en maſchinenfabriken Deutſ 


[Fortſetzung folgt). 


| 


/ 
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Noch leine Entſcheidung 


Beuthen 09 und Vorwärts⸗Raſenſport ſpielen vor 13000 Zuſchauern wieder 3:3'unentſchieden 
Das Ringen geht weiter 


Von vier Spielen drei unentſchieden 


Von den 4 Spielen, die am Sonntag um die 
Oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft 
ausgetragen wurden, brachten nicht weniger als 
brei keine Entſcheidung. Der große, mit rieſi ⸗ 
ger Spannung erwartete und dementſprechend 
auch von über 13 000 Zuſchauern beſuchte Rivalen ⸗ 
kampf zwiſchen Beuthen 09 und Vorwärts- 
Raſenſport Gleiwitz in der Hindenburg ⸗ 
Kampfbahn endete wieder, wie ſchon beim erſten 
Zuſammentreffen, mit 3:3. Diesmal allerdings 
hätten die Gleiwitzer auf Grund ihrer beſſeren 
Geſamtleiſtung den Sieg verdient. Eine Ent⸗ 
ſcheidung iſt alſo noch nicht gefallen. Kommen 
die beiden Favoriten ohne Punktverluſt 


weiter durch die 2. Serie, ſo wird es zum Schluß 
noch Ausſcheidungskämpfe geben müſſen. Den 
einen Punkt, den Beuthen 09 und Vorwärts- 
Raſenſport verloren, holte zu gleicher Zeit der 
Dritte der Tabelle, Ratibor 03, auf. Die 03er 
ſiegten gegen Oſtrog 1919 2:0. Preußen Ba- 
borze war gegen den Vorſonntag nicht wieder zu 
erkennen und mußte ſich auf eigenem Platze mit 
einem 0:0 Ergebnis gegen SV. Miechowitz be- 
gnügen. Mit demſelben Ergebnis trennten ſich 
in Gleiwitz VfB. Gleiwitz und Deichſel Hinden- 
burg. An der Geſamtlage hat ſich alſo faſt nichts 
geändert. 


09 nicht wiederzuerkennen 


Borwürts⸗Raſenſport in Hochform 


Beuthen, 28. Oktober. 
uſammentreffen zwiſchen Beu⸗ 
then 09 und A a eee in 
der diesjährigen Oberſchleſiſchen uß ball meiſter⸗ 
ſchaft brachte dem oberſchleſiſchen Sport ein 

iel, wie man es ſelten Dißher hier gejehen 
bet. Wohl hatte man ſich nach Lage der Dinge 
ouf allerhand gefaßt gemacht, daß aber ſchließlich 
über 18 000 Buflpaner diejen Kampf miterleben 
wollten, das konnten ſelbſt Optimiſten nicht bot» 
eußchnen. Wieder einmal hat ſich die Beuthe 
her Hindenburg⸗Kampfbahn als ge 
fignete Kampfſtätte für 2 Senſationen 
ese t Kein anderer Platz in Beuthen hätte 

i os auch nur ee she 
f ber n an einitzgru äre un ⸗ 
— dieſen Umftenden eine Kataſtrophe unaus - 
leibli * Das herrliche, 1 Wet · 
ter, tat ein Uebriges, um die vielleicht noch Zö⸗ 
vollzählig auf die Beine zu bringen. So 


Das zweite 


® das weite Stabionrund kurz vor Beginn der 
iſterſchaftsſchlacht ein überwältigendes Bild. Ge 


Wieber einmal aber zeigte es ſich auch, daß die 
— nicht zu hoch geſpannt ſein dürfen. 
ür die Spieler bedeutet ein Punktekampf, in dem 
um fo viel, vielleicht um alles, geht, eine 
große Nervenprobe, daß die rein techni⸗ 
u Leiſtungen fait ſtets darunter leiden müſ: 
n. Und jo war es auch diesmal. Allerdings 
nit Einſchränkungen. 
Die Mannſchaft von Vorwärts⸗Raſen⸗ 


ſport ſtellte ſich in einer geradezu präch⸗ 
tigen Form vor. 


bs ſchöne, gutgepflegte Raſenplatz ſchien den 
ug cd ganz beſonders zu behagen. Von der 
ten ute an fühlten ſich hier wie zu 


ie 

e und ließen kaum PA, daß fie doch vor 
Publikum dieſen ſchwexen Kampf aus⸗ 
mußten. Ganz anders Beuthen 09. Die 
weißen waren einfach nicht wiederzuerkennen. 
elaſtet mit einer Verantwortung, die ihnen 
mmer wieder von ihren Führern vor Augen ge. 
ührt wurde, nervös gemacht durch den nicht er⸗ 


warteten Widerſtand des Gegners und ſchließlich 
deprimiert angeſichts der Feldüberlegenheit der 
Gleiwitzer, machten fie ſtellenweiſe eine klägli 
Figur, fielen in Können und Kunſt merkli 
—.—— den Vorwärts-Raſenſportlern ab. Dem 

ampfverlauf nach hätten die Gleiwitzer den Rück. 
kampf glatt mit ein bis zwei Toren gewinnen 
müſſen. Mit etwas Glück brachte es Beuthen 09 
aber zu dem gleichen Ergebnis wie ſeiner Zeit in 
Gleiwitz, das jeder der eien einen Punkt be 
ſcherte. Und das iſt fo etwas wie eine aus- 
gleichende Gerechtigkeit, denn in Glei⸗ 
witz hatten zweifellos die Oer den Sieg verdient. 
Wenn Vorwärts⸗Raſenſport in der Hindenburg ⸗ 
Kampfpahn als beſſere Partei nicht weiter kam, 
ſo iſt damit der Gerechtigkeit Genüge getan. 

An der Mannſchaft von Vorwärts Ra · 
fe altes gab es kaum etwas auszuſetzen. Sel⸗ 
ten hat man ein jo harmoniſches Zuſammenſpiel, 
eine ſo ene Aufopferung und eine 
fo geſchickte Einſtellung auf die Schwa des 
Gegners geſehen wie diesmal bei dem Oberſchle⸗ 
ferner Noch in letzter Stunde hatten die 

leiwitzer ihre Mannſchaft geändert, Koppa 
doch auf dem linken Verteidigerpoſten 1 gelaffen, an 
deſſen Seite Styppa aitellt und Wid ra mit 
dem rechten Läuferpoſten betraut. Dieſer Schach⸗ 
ug verfehlte feine überraldenbe Wirkung nicht. 

eſonders zu loben iſt der Angriff der Gleiwitzer. 
Nicht im Schema erftarrt, ſondern ſtets varia. 
tionsreich, mit weiten . und kurzem 
Innenpaßſpiel wechſeln 


bot dieſer Angriff eine faſt geſchloſſene, 
abgerundete Leiſtung. 


Der geiſtige, auch fonft alles überragende Führer 
der Mittelſtürmer, Lachmann, der ſich fabelhaft 
entwickelt hat. In der Läuferreihe Furgoll 
wie immer der unermüdliche und erfolgreiche 
Kämpfer, Widra auf der anderen Seite leider 
etwas ſehr hart. Bemerkenswert, daß Sty AR 
feinem berühmteren Nebenmann Koppa kaum 
etwas in der Verteidigung nachſtand. 


I 
| 


N 


iM 


che er kann das 
ch] ſport bleibt weiter tonangebend. 


‚Bei Bentben 09 gab es mehr Ausfälle als 
Einfälle. Beide Flügel alatte Verſager, Geis, 
ler piel zu langſam, als einziger Lichtblick 
blieb Malk U, der jüngſte deutſche internatio- 
nale Mittelſtürmer, übrig. Ex allerdings machte 
vieles wett, was ſeine Nebenleute verbarben. 
Genau ‚io ſchwach wie im Angriff auch die 
Außenſpieler der Läuferreihe. Lediglich Bei ⸗ 
mel üderraſchte nach der angenehmen Seite. Die 
Verteidigung, beſonders Motzek, machte ſchwere 
altiſche Fehler, die einem Paluſchinſfi nie unter 
laufen wären. Selbſt Kurpanek im Tor war 
reichlich nervös. Leider wurde von der allgemei⸗ 
nen Unruhe auch Schiedsrichter Wronna an 
eitedt; er leitete zwar den Kampf bis zum glück. 
ichen Ende, ließ aber doch erkennen, dab er nicht 
mehr der früher jo oft gerühmte Beherrscher der 
Schiedsrichterkunſt iſt. 

Bei der Platzwahl zog Beuthen 09 den kür⸗ 
zeren, und mußte in der Halbzeit gegen die Sonne 
kämpfen. In unerhörtem Tempo zog Vorwärts 
Raſenſport ſofort los. Die Oder wurden einfach 
überrannt, immer wieder tauchten die grünweißen 
Farben im Strafraum der Einheimiſchen auf. Den 
erſten Strafſtoß erhält Beuthen 09 zugeſprochen, 
Geisler ſchießt aber hoch übers Tor. Bei der 
erſten Ecke ſchafft Vorwärts⸗Raſenſport die erſte 
gefährliche Lage vor dem 09⸗Tor. Den abgewehr. 
ten Ball erwiſcht Lachmann, der Nachſchuß wird 
aber von Kurpannek gut gehalten. Plötzlich ſteht 
Paul Malik in ausſichtsreicher Poſition, aber weit 
daneben landet das Leder. Im Gegenangriff 
erhält der Rechtsaußen der Gleiwitzer, TIucab- 
font, rn md eine genaue Vorlage, aber auch 

r nicht finden. Vorwärts -Raſen⸗ 

ine Frage der Zeit, w erſt 2 fer fällig 

eine Frage der Zeit, wann der erſte Treffer fällig 

a 5 70 1 In der = 1 1 755 Bee 

aleniport einen raf ſt o ugeſprochen. 

Sraple tritt ihn, Mulcher k, volltommen un · 
gedeckt, ſteht in unmittelbarer Tornäbe bereit, 


eine kurze Körperbewegung, und Piſezezyks 
Kopfſtoß ſitzt im 09⸗Tor. 


Mit aller 


ihr 
Spiel zu bringen, aber vergeblich. Gegen das 


aufzuhalten, die Entſcheidung W 
nur lauten: Elfmeter. Czapla ſetzt zum Sch 
an, knallt — knapp vorbei am Pfoſten ſauſt der 


flache 99 Eine große Chance blieb unaus⸗ 
enußt. Sechs Minuten vor Halbzeitſchluß ga 
alik U dem Kampf dann die entſcheidende 
Wendung. 0 
Mit ungeheurer Energie ſtartete der 09: Halblinte 
plötzlich nach rechts, entledigte ſich im harten Zivei- 
kampf der geſamten ihn angreifenden Verteidi⸗ 
gung, lief noch zwei, drei Schritte auf das Tor zu 
und ſchoß dann kurz entſchloſſen unhaltbar zum 
auge jötreffer ein. Kurz darauf ertönte das 
Halbzeitſignal. 

In der Pauſe begrüßte Oberbürgermeiſter Dr 
Knakrick die Gleiwitzer Gäſte und ſprach ihnen 
für ihr ſchönes tapferes Spiel ſeine Bewunderung 
und Anerkennung aus. 

Die zweite Hälfte brachte gleich wieder auf- 
. gefahrdrohende Angriffe von ſeiten der 
Gleiwißer. Aber 09 blieb auch nicht müßig. Und 
tatſächlich gelang den Gelb⸗Weißen, was man auf 
Grund ihrer Feldleiſtungen nicht erwartet Kt 
Es bedurfte aber ſchon der Weberficht eines Ma- 


dos Wie lhnen 


Bergmann 


wertvoll in der Qualität 


In allen Packungen 


Stand der Oberſchleſiſchen 
Fußballmeiſterſchaft 
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liks, um eine von den wenigen guten, verwend⸗ 
baren Vorlagen der Flügel gewinnbringend — 
verwerten. Ein Kopfſtoß des erfolgreichen Halb» 
linken brachte Beuthen 09 in Führung. Lange 
durfte ſich die einheimiſche Mannſchaft der Freude 
nicht hingeben. Kaum fünf Minuten ſpäter legte 
Lachmann ſeinem Nebenmann Czapla den 
Ball jo geſchickt vor, daß dieſer leicht zum Gegen ⸗ 
treffer verwandeln konnte. Wenige Minuten 
ſpäter gibt Czapla wieder einen Strafſtoß genau 
vors Tor. Tluczykont flankt nach links und 
ſchon im Fallen bringt Piſchezyk einen Kopfſtoß 
an, der 55 len ber 0 für die Gleiwitzer 
ührt. mit ſchien der Kampf zugunſten von 
orwärts-Raſenſport entſchieden zu ſein. 

Mit verſtärkter Verteidigung verſuchen die 
Grünweißen, die ſich jetzt mehrenben ngriffe der 
09er zu erſticken. 09 wird leicht überlegen. Zwölf 
Minuten vor Schluß, als man ſchon an eine 


gab Wendung nicht mehr glaubte, iſt ein Strafſtoß 


für 09 unmittelbar an der Strafraumgrenze 
fällig. Natürlich ſchießt der Spezialiſt auf die⸗ 
ſem Gebiet, Geisler. Tatſächlich findet er 


auch in der maſſierten Verteidigung eine Lücke, 
unhaltbar ſauſt das Leder in die linke 


untere Torecke. 
uſchauer hat 09 
che Chance bot 
diesmal 
at Sopalla 
prung erwiſcht er den Schu 
alik II, 


Jetzt läßt das Tempo W nach. M 
auf beiden Seiten mit den Minuten, um nicht 
unnötig den ſchwer errungenen Punkt aufs Spiel 
zu ſetzen. Es bleibt bei dem 3 3 Ergebnis. das, 
wie ſchon eingangs geſagt, der Leiſtung der Glei ⸗ 
witzer nicht ganz gerecht wird. W. R. 


Klasse 


niedrig im Preis 


Bergmanns Bunte Bilder für Groß und Klein, 
künstlerische Stickereien zur Verwendung für 
Kissen, Decken, Taschen, Kleider 


Rouchen Sie lieber eine Zigarette weniger, dafür aber die 
Qualitäts-Zigarette,Bergmann- Klasse“ 


DIE Zigarette für Dich und für mich 


Mit Malik gegen Ungarn |Hatte Meitterihaftstümbfe im Reiche 


Deutschlands Fußball.Elj für Budapest orite eat weiter in Sührung. In, deſſen beau 
RB 4 DR Fav ußege in ** b Wormatia Werns mit einem 3:3 iber 
Der 7 des Deutſchen Fuß Als Schiedsrichter wird vorausſichtlich Berlin, tober 8 mpia Jorſch. Der 1. F. C. Nürnberg war 
ballbundes hat noch am Sonntag gbend die] der Italiener Carraro fungieren. Von den Berliner Verbandsſpielen wurde das diesmal dicht am Be einer Niederlage, gewann 
i un n r A 
uda pe ſt zum Länderka aegen Ungarn = as intereſſante ie Pankowe e „ mit 1:0. ielvereini⸗ 
antritt. Die Elf ſteht bis auf den Rechtsaußen Heſterreich Schweiz 3:1 den erwarteten Rider tand und jo konnte ſich der gun 4 5 fr th machte mit dem 1. FC. Bayreuth 


Shiger vom FC. Pforzheim feſt und hat] In Wien hatten ſich am Sonntag bei ſchönem] Deutſche 198 ar durchſetzen, obwohl er wenig Federleſen und holte ſich beide Punkte mit 
0 


gendes Ausſehen: i Wetter 50 000 Zuſchauer eingefunden, um dem nicht A ſonderlich gut aufgelegt war. Her- 


; 2 a t ew t 3:1 (2:1) Toren. Mit 4:0 2:0) 
5 (aha Pienensburn zum Internationalen Cup züblenden Fußball Ke Fenz 85 5 ia über den Ebene 


Jar ); 
Schütz u. Franzen endel (1860 Münch.]: Länderkampf zwiſchen Oeſterreich und der] dauer Sportverein, deſſen Spielweiſe fait primitiv 


inberger „ Knöpfle . Schweiz beizuwohnen. Das Treffen endete mit] wirkte. 
(Eintr. Frankfurt) 5 Sürth) (SB. e es N (1:0)-Siene der Oeſter -] Eine gute a man von Miner- 


iſcher Lachne Ma ten mit 3: 
(1. JC. eee, 1860 Mun 3 Beuthen 09 nn Mit dieſem Siege bat Oeſterreich 50 ber Den reste © * bieder SE 
R. Heime erifi den Europapokal ziemlich ſicher⸗ da nicht anzu.] mal ein recht ſchwaches Spiel vorführte. In 
(Dresdner S6 (Fortune Duſebor . nehmen ift, daß Italien die Tſchechoſlowakei mit] Oberſchöneweide kam der Ballſpielverein zu einem 


— Gegner Südſtern. 
Erſatzleute find Kühl (1. FC. Nürnberg) | 7; Toren Unterſchied was notwendig wäre Aiden 15 ae 9 5 kennen ich hei 
im Tor und Joppich (SV. Hoyerswerda. ſchlagen kann. P35„5 —— SEE EHER Ti DON EI FONAE Gelingen Anentſcheben 121 6; 9455 


iftoria 89 hatte keine Mühe, den V 


einem 5: 1-Siege. Der Freiburger FC. ſpielte 
egen den Favoriten Phönix Karlsruhe unent⸗ 
sch ieden 2:2. Den Nutzen daraus zog der Karls-⸗ 
per. 6 SV., der ſich mit einem 3: 1-Sieg über 
den SC. Mühlburg die Tabellenführung ſicherte. 


Ueberraſchungsſieg von Tilſit 


Die Fortſetzung der Spiele um die Oſtpren⸗ 
E brachte im Spiel zwiſchen dem 
Tilſiter SV. und Pruſſia Samland mit dem 
Siege der Tilſiter von 4:2 eine große Ueber⸗ 

asche Obwohl der VfB. Königsberg 
zu gleicher Zeit über den BL. Gumbinnen mit 
5:1 ſiegreich blieb, iſt die Lage ſo offen wie 
möglich. 


)n)nCöC0ã VERWERTEN N 55 2 E 2:0) zu 1 45101. 9 fiber 

E Minut Luß d ewann mi gegen den 

Ratibor 03 —Oſtrog 1919 2:0 [erf betten Treffer Seeg bat es Shlerahoter Bc. and der Send aner B. ö 
In Sachſen nichts Neues 

In Oſtſachſen blieben diesmal die foporiſter⸗ 


8d V tlich erfolgreich. Der 
BIP. Gleiw $ gegen Bei den Meiſterſchaftsſpielen in Norddeutſch⸗ er A bei 8 mit 5. 2. 


Die 03er 10 an. Die Oſtroger ſpielen zu- ihnen wirklich nicht leicht gemacht, die 2 Punkte] mit 4:1 (1:0) gegen die Mannſchaft der Bewag. 
land gab es im Hamburger Bezirk eine Senſa⸗ tete en den 
deichſel Hindenburg 0:0 tion; die bisher = Punktverluit an der Tabl, d A Ur et e Eproiſtende ng 


nächſt mit 2 e — Sonne und leich- plus zu buchen. 
ten Wind im Rücken. Die 03er liegen anfangs 
klar in Front. Einige ſchöne Kombinationen mit 
den Außenſtürmern ſchaffen von der Flanke aus 
ech sort Augenblicke. Die Oſtroger beſinnen 
ch ſofort, denn ſie wiſſen, worum es geht und 
leiten eine Gegenoffenſive ein, die auch 
dem Schlußmann des Gegenübers ſchwere Arbeit 
Maat Das Leder geht flüſſig hin und her. 
inutenlanges, o er Feldſpiel, durchwürzt von 
einigen energievollen Vorſtößen beider ee 
reihen bieten allen Mannſchaftsteilen Gelegen- 
heit, ihr Können an Technik, Kombination und 
nicht zuletzt an geſchicktem Stellungsſpiel zu 
zeigen. Jeder gibt auch ſein Beſtes her, nur bei 
den O3ern u der rechte Läuferpoſten mit dem 
Erſatzmann Kollek reichlich unzulänglich be⸗ 
Icst. Eine zielſichere Aktion, von Winkler 
ingeleitet, führt zum Erfolg, Seifert auf dem 
albrechtenpoſten bei 03 erfaßt die Lage, gibt 
FA an dem ihn en Minute Geppert von 19 
vorbei an den kleinen ateja weiter, der 
flankt ſofort ein, Dombek im Tor kann den 
Ball nicht mehr erwiſchen, ſchon it Cyranek 
da und köpft unhaltbar in die rechte Ecke ein. 
Die Oſtroger find keineswegs entmutigt, ihr 
Kampfgeiſt und Eifer wird noch größer, um ein 
Haar wäre der Aus is eglückt. Wagner 
von Oſtrog hat eine lan Flanke von links aus 
der Luft abgenommen. 2 an der Latte vor- 
bei rollt das Leder ins Tor. Damit war die 


Altona 93 geſtrauchelt 


Vor einer nur geringen Zuſchauermenge führ- lenſpige ſtehende Elf von Altona 93 mußte ſich[ mußten ſich Guts Muts mit 13 beugen. 
ten beide Mannſchaften ein uninterefſan : von Sankt Georg auf eigenem Platz mit 3:1 7 7 gänzlich unverändert blieb auch die Lage 55 
tes, torloſes Spiel vor. Der Anſtoß von Deich geſchlagen bekennen Nordweſtſachſen, da die Spitzenreiter, S 
ſel wurde vom gegneriſch en Sturm aufgefangen Beinahe hätte auch der Hamburger [Leipzig und VfB. Leipzig, ihre Spiele 8 
und vorgetragen. In der erſten Halbzeit waren Sportverein gegen den Polizei SV. einen | wannen. Der VfB. beſiegte die Sportfreunde 
die Gleiwitzer mehr im Vorteil; die wenigen Tor⸗ Punkt eingebüßt. Erſt kurz vor a verhalf Markranftädt, der SV. 99 blieb über Eintracht 
ſchüſſe meiſterte jedoch der Gade ietzka.][ Glöde dem HSV. zu einem 1:0 Erfolge. Im mit 5 1 ſiegreich. Aus Witte ſachſen iſt der 
Das Eckenverhältnis ſprach VfB. Nach] Nordbezirk hielten fi die Kieler Boruſſen gegen knappe 1:0-Sieg des ohne Helmchen ange⸗ 
Seitenwechſel nahm 00 ſel A Heft in die Holſtein ausgezeichnet und unterlagen nur mit tretenen Polizei- S V. über Sturm Chemnitz 
Hand und keſſelte den Gegner in ſeiner eigenen | 2: 9 Toren. Das Lübecker Ortsderby wurde von zu melden. 

Hälfte ein. Gleiwitz beſchränkte ſich auf Durch⸗[ Phönix mit 3:0 8190 die Polizei gewonnen. 

Brüche, die zumeiſt wegen abſeits von Bittner ab.] Im Südbezirk fie ie Degennung W ste . 
gepfiffen wurden. Im allgemeinen waren ſich 3 n un re i ie 
beide Mannſchaften im „Wenigkönnen“ en die Arminen ſiegrei 


i h a e boch und reichlich unpro-| Bayern München ſpielt i 


Schalke 04 verlor einen Punkt 


Die allzugroße Inanſpruchnahme der Elf von 
Schalke 04 muß ſich einmal rächen. Erſt am 
Sonnabend trugen die Knappen in Düſſeldorf ein 
Privatſpiel gegen Düſſeldorf 99 aus und gewan⸗ 
nen mit 2:1, tags darauf follten 905 den Kampf 

gegen BL. Sportfreunde Eſſen beſtreiten. was 

er ihre Kräfte ging. Es reichte gerade 
zu einem Unentſchieden von 2:2. — Im Ber« 
aiſch⸗ e Bezirk blieben die Fadoriten 
fiegreih. Der VfL. Benrath gewann gegen 
Ir eh aus Killensahn nur knapp mit 
r. Fortuna Düffeldorf ſchlua den 
SR Holigs mit 8:1 Toren. In Weſtfalen iſt 


Die Elf des Deutſchen Meiſters büßte am 
Fon einen weiteren Punkt ein, führt aber 
Preußen Zaborze 5 bie 7 in li, Ben ne 
Er er Kampf zwiſchen Ulm 
gegen EB. Miechowitz 0:0 München Statt. ai 306 1 2 5 
Die we 500 Bufhaner auf den Preußen: | ibn af nah er weng {mrerhaib von 18 Minuten 
platz ſahen ein ſehr ſchnelles, aber faires Spiel.] den Gleichſtand. Rohr erbte auf 3:2, aber 
Zab ade batte dem Spielverlauf nach eine Feld. Kreisle ſchoß auch für Ulm ein brittes Tor 
erſte Spielhälfte beendet, bei den Zuſchauern, die, überl W zu verzeichnen, verſtand es aber] Hoch mit 9:1 blieb München 186 0 gegen die 
3000 an der Zahl, — Rekordbeſuch — das Spiel“ nicht, dieſe innerhalb des 16 Meter Raumes aus- Spielvereinigung Landshut erfolgreich. In 
feld n allgemeines Lob und Anerken- zunützen. Es fehlte auch der nötige Zuſammen⸗ Frankfurt bewies Eintracht ſeinen Form 
nung, je hang, ſo daß Torerfolge ausbleiben mußten.] mitien durch einen 5:1-Sien über die unberechen 
eher, dem zweiten Teil des harten Kampfes] Selbſt ein Handelfmeter wurde von Base dem] bare Elf von Rot-Weiß Frankfurt. Der Bfs. 
waltet ein böſer Geiſt. So etwas von Bertah- Miechowitzer Tormann in die Hände geſchoſſen.] Neuiſenburg gab ſich nur mit 0:1 vom 5 V. 
zenbeit, völlig Ie Spiel und nicht zu-] Beſonders nach dem Wechſel war Zaborze ſichtlich[ Frankfurt geſchlagen. FSB. Frankfurt 
letzt unſport! ichen Benehmen der „ein⸗ es ee ſpielte ſehr flott und war 
zelnen Gegner“ bei biefem Mannſchaftsſport ſieht immer u am 
uſe 


all als der Gegner. Nach 
ee Jaenecce Frisch Frei Beuthen bei 


der 6:2⸗Sieg bemerkenswert von Arminia 

Bielefeld über Paderborn 08. Aus dem 

Beate ift das Unentſchieden von 1255 
Sülz 07 gegen Rhenania Wörſelen ir? 22 

der 4:1⸗Sieg des Kölner BE. über den brie. 

rivalen, Klub für Raſenſpiele zu melden. 


ſonderheit eines Ortsrivalenkampfes heranzieht.] Punkteteilung, und 
Das Treffen nahm oft ſchärfſte Formen an. . ein. Im nn ſpielten nur drei Mann. 


Lea ae e, en, dn 7 den DT: Gerätemeisterschaften 
| Ausscheidungsturnen des Turnkreises II in Breslau 
Reichsbahn Gleiwitz führt I Abends war Hülſes (ATV. Breslau) mit 184 


e ee Punkten vor J cke [Friſch⸗Frei Beuthen) 
Die Spiele der B-Klaſſe brachten in der] den beiden M 2 Das Intereſſe der ſchleſiſchen Turngemeinde Punkten vor Jage nee . Arlſche 
. ee 1 ar Vorentſcheidung, kum Ka ehen Bes Spier ae Sa richtete ſich am Sonntag auf das Ausſcheidungs⸗ | 167 Punkte, Pat a i ki eee 
er a Ar W 5 i S gelang es, ir werden. 4 5 7 des Bee 1 en) er en Waden 18 Kreis II bei den D. 
ärfſten Mitbewerber eiwitz mi das rordentlich gutem Beſuch in der Bre 

aus dem Felde zu ſchlagen und mit m Sieg] Preußen Ratibor 06 — SB. Neudorf 2:1 RL, ftattfand und an dem Gerätemeiſterſchaften am 12. und 13. November 

die Führung in der Tabelle zu überneh⸗ In der erſten Halbzeit ſah es fo aus, als ob] die beiten ſchleſiſchen Turner teilnahmen. Mach, vertreten. Als Erſatz wird der Zehnkampfmeiſter 

men. er mania Sosnitza holte ſich eben-] Ratibor zum erſten Male unkte abgeben müßte Hindenburg, konnte wegen einer Verletzung nicht[ Mimietz (Vorwärts Breslau) mitfahren. Die 

falls K ei wichtige Punkte mit einem 2:1. Sieg denn die Neudorfer waren in einer. aus ezeich⸗ antreten, während Mimietz (Vorwärts Bres- weitere Reihenfolge der Turner bei den Ausſchei⸗ 


= 


über die Sportfreunde Mikultſchütz, die dur 10 lau] v dert war, ſo d ben Turner die 
dieſe Niederlage etwas abgefallen ſi nd. 70 e ging der 92 icht 7 n ee ame Mente 6 sa ganz her⸗ Zane e e a 15 Ace 
ee Gleiwitz — VfR. Gleiwitz 4:2 9 ſpielte meiſtens auf der evg der |boragende Zeitungen zu jehen, bie 2 ſeürtte del und Schneider (ur B. Breslau 128 Punkte. In 


Ein Strafſtoß bra l. begeiſterten. Der Brieger Kippert ſtürzte bei \ 
m gleihmäbig verteilten Spiel führte Gin Eiimeter Re 8 feiner Redpflihtübung ſchwer auf den Hinter Auſchluß BB Fer = are 1 as 
Rei bahn 3 Halbzeit mit 2:1. Nach der die Hände geſchoffen, aber bald darauf fiel dann kopf, konnte aber dann weiter an den Uebungen meyer, Stuttg 1 erbevortrag für da 
Pauſe hatte VfR. einige Torgelegenheiten, aber] doch der IDEE J... A N Der weitaus beſte Turner des! Deutſche Turnfeſt 
die Stürmerreihe war nicht in der Lage, Erfolge f 


. u erzielen. Reichsbahn dagegen ſpielte beſſer zu RSV. Kandrzin — VfR. Diana Oppeln 3:2 
n eren und ſchoß noch zwei weitere Tore. VfR. ſodaß die Polizei die Zuſchauer vom Platz 7272 A FETTE 
1 5 ein Tor auf. Ein verdienter Sieg der Wenn at! Ker ach 5 aber bunt Ufer Fußball im Verbandsgebiet an mußte. Der bisherige Tabellenführer, der 
eichsbahn mit 4:2-Toren. pe 10 5 em Wechsel A brängte Deubel und i Breslau 08 in kl üh R Jauer, unterlag in Grünberg gegen die 
olte b 2 — Sieg heraus. Die erſte reslau n klarer Führung Fenn end N 3:4 (3:3). Der Dec. 
Germania Sosnitza — Sportfreunde Saite war ausgeglichen. 5 Im Breslauer ‚Sußballfpnrt hat ſich die Lage Finne 11 lug nach hartem Kampfe Brennen 
Mikultſchütz 2:1 &seritkiiihiie * a we 1 75 Rr 5 * 22 b arg ei ur 11 ten dor Sauer 188 5 
ortfreu ortfre e es Sonnta ür den Meiſtertitel wohl nu Liegnitz mi unkten vor uer 
1. en ne e e e ee eee e 
° T in 
nan zugeforodene Elfmeter perſtanden fie nicht Die Ratiborer 5 rien ein ſchönes Spiel vor. . Die BS er errangen einen verdienten Viktoria Forſt geſchlagen 
5 e Br alien eee de och 805 ingen bald in Führung. nd jesten den fis 15 E 888 6 In der Niederla 8 1 Intereſſ. 
0 ‚ ſchwer zu. Als dann Oppeln aus- in der erſten Viertel en 9 7 die BSC. er auf die ® uſitz 10 5 ete ſi * 8 K. 
777 1m... ß ̃ , , .. 
7 er, e 5 gt Far 0 0 ee ampf ausgeglichener. dem Wechſel ließen] wurde der Kampf ſehr hart 15 von dem jebr Forst en e l 1 Er 1 fliese 5 
ein e bee t. der die Punkte fihert, [bie Oppelner nieder naß, ſo daß die Natiborer Ea e e d ia Kleie Die Elf von Hog ee $ dee kad 4 
4 aufholen und einen Punff retten konnten. nert SC. 08) vom Fe gewieſen. Die (2:1), obwohl die Viktorianer techniſch beſſer waren. 
vod en ag kus eat 31 Ihe SW gien 1. 56. Kattowitz gewinnt Ste ee e er fee hand Saale Fort erringen. Se 
h ’ * * + 
RE AO Auch Bismardhüitte berliert|‘:1 1:0-Sien, , Runen mer Weonpersusg Onbus und 
5 Re ne 1 1 Spielern Die Spiele in der Oſtoberſchlefiſchen Liga Die Bewegungsſpieler waren nur in den er ten Lotus 98 mit je 9:5 Punkten. 


gab, in die natürlich auch das Publikum mit brachten im großen und n die erwarteten zehn Minuten ein ernſthafter Gegner. SC. 
8 1 mußte. Bis zu dieſem Abbruch hatte E e Der 1 5 FCC. 3 %% 10 den Hertha erreichte einen überraſchenden 2:1 (1:1) Oberſchleſiens Proteſt 
| feine Partei, der Gegner der it eh war Cborzow ſicher mit 2:1 (1:1), Ezarni Chro. Sieg gegen die Vereinigten Breslauer Sport. 
5 Preußen Neuſtadt, ein Tor erzielt Unentſchie⸗ nach fertigte Slovian Omntfchäi mit 2:1 (1:0) freunde. Die Sportfreunde krankten an einem h I f 
ee der Wan are len Opec 2, männiah Bitte . DEREN Een, a aa 
eunde „witz mit 04 (0:1) eine verdiente rlage er a rtha äufer ſeinen fr - 8 
| bor. RSV. Kandrzin kam durch einen glück. 2770 Lipine triumphierte über 97 Lau-] meraden Heinzel in den Schatten fiele Du rer im Handball⸗Pokal⸗Endſpiel 
liwen 3:2-Sieg über VfR.⸗Diana Oppeln zu zwei] rahütte mit 4:1 (2:0). Trotzdem die Leiſtungen Elfm N blieb der Tabellenletzte, der SC. iel um den > eg des Süd⸗ 
Punkten. von Amatorfki Königsbütte in Ichtet Beit jebr Alemannia, ao en Kampf gegen den SC. Ae 1 athletik⸗Verbandes werden nun 
nachgelaſſen haben, 5 die Niederlag t| Union-Wade olgreich. Alemannias neuer mehr doch im nat November die beiden Be⸗ 
Sportfreunde Oberglogan — Preußen Kon möhlitter 1 Orzel — eishorf mi Mittelläufer were führte ſich ſehr gut ein. 12 e und die Nieder ⸗ 


Durch den Tobelenfeßten Polonie wurde VfB. Liegnitz wiede der Spitze 1 S 
Es gab vom Anſtoß weg ein flottes Spiel, bei gn r an der Sp chleſien am vergangenen Sonntag im Zwi⸗ 
dem bi bee nloganer legte Vorteile hatten. Sie enge e sera * af 5 Die Punkteſpiele in Niederſchleſien fangen egen den in Oppeln erfochtenen 


— 
3 Neuftadt 0:0 abgebrochen 0:1 (0:1) von.‘ 3 überraf lauſitz beſtreiten. Bekanntlich legte Ober ⸗ 
| erreichten aber trozdem bis zum Wechſel nichts dberreſchend Er 2:1 geſchlagen, auch die Lemder⸗ brachten eine Umwälzung der Tabelle. 11:19 Sieg der it 29 555 Proteſt ein, der 


ihlbares. Kurz vor der Halbzeit mußte der n Garba In Liegnitz trat der Altmeiſter, BfB. Liegnitz, am Freitag vor dem r ver⸗ 
r Eptelſübrer von Neuſtadt auf Anordnung des Po 3 er N 1 . 5 gegen einen feiner ſchärfſten Rivalen, Schleſien handelt werden ſollte. Oberſchleſien alle For⸗ 
* Schiedsrichters den Platz verlaſſen. Ferner Lodz triumphierte über Warfzawianka Warſchau] Haynau, an. Die ſtark verbeſſerten Lieg⸗] malitäten des — 7 icht erfüllte und 


t d n|niber, die wieder im Aue = ind, wurden z. B. die 50 Mark Proteſtgebühren nicht vinge- 
wurde Oberglogau ein Strafſtoß zugeſprochen, der] mit 3:2 und der Li al e . iin ruten au de 3:1 (1:0)-Sieger. Mnſluß an das ja hatte, kam der Proteſt erſt nicht zur Ver⸗ 


t E 
aber verſchoſſen wurde. Beim Halbzeitpfiff kam 1 0 e 0 u e e rk 


es zu einer Anzeinanderſetzung zwiſchen kam es leider zu I 8 c reitungen, 


Bei der Jubiläumsveranstaltung des MTV. Königshütte 


Gipfelleiſtungen deutſcher Turner 


sieg der Neichsdeutſchen — Müller Frantenſtein befter Turner 


(Eigener 


Königshütte, 24. Oktober. 


Vor ausverkauftem Haufe fand im großen daß deutſ 


Saale des Hotels „Graf Reden“ der Drei⸗Länder⸗ 
kampf im Kunſtturnen zwiſchen den Deutſchen 
Turnerſchaften von Deutſchland, Tſchechoſlowa⸗ 
kei und der Deutſchen Turnerſchaft in Polen, 
ſtatt. Namen wie Popp, Bauer und Mül- 


ler u. a. boten Gewähr für, große turneriſche 


Leiſtungen. Aber das, was wirklich gezeigt wurde, 
insbeſondere, was der Falkenſteiner Müller 
vorführte, waren 

Gipfelleiſtungen künſtleriſchen Turnens. 


Unbeſchreiblich ſchön die Eleganz und der Schneid, 
mit denen er jede ſeiner Uebungen ausführt und 
die das Haus zu immer lebhafteren Beifalls⸗ 
ſtürmen Denn Als Zweitbeſter erwies ſich 
auer (Ruhla) der ſeinen Turnbruder üller 
am Hochreck ſogar ſchlagen konnte und mit 
59 Punkten als Sieger aus dieſem Wettbewerb 
ee m . Den dritten Platz * Sieger 
eim dun Turnfeſt in Köln, Preisträger bei 
den Kampfſpielen in Breslau und 
1. Sieger bei Zehnkampfmeiſterſchaften der 
Schleizer Karl Pop p, ein. Auch er erwarb ji 
ebenſo wie Bauer, durch korrekte und gar 
Ausführung jeiner Uebungen ſchnell die Gunſt 
des ublikums. Den vierten Platz belegte 
Schmalenberg (TV. Brünn) als Vertreter 
der Bchechoſlo walz mit insgeſamt 216 Punkten 
weigel Fe Laurahütte) mit insgeſamt 
213 Punkten. Verſtärkt wurde Polens Vertre⸗ 
tung durch den Beuthener Marek vom Turn⸗ 
verein Frisch Seel, der es auf 211 Punkte brachte. 
Die Uebungen am . 0 
ders viel Geſchick und Körperbeherrſchung. Hier 
ab Müller gleich ein Kabinettſtückchen zum 


vor 


eſten, indem er die ſchwerſten Uebungen fehler⸗ bad 


ei ausführte und dadurch die höchſt errei bare 
unktzahl für ſich buchte. Nur mit einem unkt 
Unterschied folgt Bauer (Ruhla) vor Popp und 
Jung, die mit je 55 Punkten alle anderen Bewer- 
ber weit hinter ſich ließen. Mit 56 Punkten 
ü Müller das Feld bei den Uebungen am 
ferd vor Bauer mit 53 Punkten und Marek, 
Beuthen, mit 52 Punkten. 1 Intereſſe 
erweckten die nun folgenden Freiübungen, 
bei denen die Teilnehmer über einen beſonders 
n Körper, ſowie bedingungslose 
unktionen der Muskeln, verfügen müſſen. Auch 
dieſer Kategorie war es wieder Müller, der 
mit 59 Punkten den Vogel abſchoß. Ihm folgte 
Schmalenberg (TV. Brünn) mit 57 Punkten vor 
Marek und Poff, mit je 56 Punkten. Anſchlie · 
ßend wurden die Uebungen am Reck fortgeſetzt. 


Jeder Teilnehmer meiſterte ohne Schwierig. 
keiten die Rieſenwelle am Hochreck. 


Mit > ante 2 fie B ar ar 

i Nüller und Jung mit je nkten 
bie rene En Ife e eben er 
brachte diesmal Müller um den Sieg. ler 
mußte auf Verlangen des Publikums noch eine 
beſondere Einlage en die in ihrer halsbreche⸗ 
riſchen Art zirzenſiſchen Künſten nicht mehr fern 


ſtand. 3 A 
Anſchließend fand die . und 
Preisverteilung ſtatt. Mit insgeſamt 1260 Punk- 
ten hatte Deutſchland vor Polen mit insgeſamt 
1189 Punkten und por der Tſchechoſlowakei mit 
1142 Punkten, den Sieg im Drei⸗Länder⸗Kunſt⸗ 
turnen errungen. Die Teilnehmer der ſiegreichen 
Mannſchaft erhielten je einen Eichenkranz; Mül 
ler erntete ein Sonderlob. Außerdem erhielt 
eder Teilnehmer eine kunſtvolle Plakette zur 
rinnerung an dieſe Veranſtaltung. 
Im Anſchluß an die Preisverteilung ergriff 


der Führer der deutſchen Mannſchaft, der 
8. Vorſitzende der DT. W Thiemer, das 
Wort. Er dankte den Veranſtaltern recht herz⸗ 


lich dafür, daß ſeinen Turnbrüdern aus Sachſen 
und Thüringen Gelegenheit geboten wurde, in 
einer oſtoberſchleſiſchen Stadt deutſche Turnkunſt 
vorzuführen, bat die a Mitglieder des 
Brünner TV. deutſche 1 ihrer 17 
mat zu beſtellen und ſchloß mit dem Wunſch, daß 
dieſe Veranſtaltung dazu dienen möge, dem 
Männer⸗Turn⸗Verein Königshütte neue Mit- 


„ 26. Okt.: Beuthen OS., Bierhaus Oberſchleſien, 


„ 7. Okt.: Gleiwiß, Evangeliſches Vereinshaus 
nachm. 4¼ Uhr, abends 8 ¼ Uhr 


find eine Kultur krankheit! 


Wie ſie rein natürlich 


„wird leichtverſtändlich erklärt. 


Viele erſtaunliche Original ⸗Heilberichte. 


er Are 


mehrfacher der 


Barren erforderten beſon⸗ D 


Wiederholung der Vorträge 


»Heilung von felbft« 


am 25. Okt.: Hindenburg, Bibliothek der Donnersmarckhütte 

Eingang Tarnowitzer Straße 4 
Eintritt frei! 
Darmträgheit und Stuhlverſtopfung 


ohne Anderung der Lebensweife u. Ernährung 


behoben werden, und wie ſchnell auch veraltete hartnäckige 
Krankheiten von ſelbſt Deren und nicht wiederkehren, 


Keine Derftopfung u. Blähungsbeſchwerden mehr! 


Bericht.) 
glieder, Freunde und Gönner zuzuführen, auf 
de Art in Oſtoberſchleſien ſtets erhalten 
eibe. g 


Leipzig ſiegt im Kunſtturnkampf 
(Eigene Draht meldung.) 

a Zeipzia, 25 Oktober 
Mit einem überlegenen Sleg endete auch der 
neunte Kunſtturn⸗Städtekampf zwiſchen Leipzig, 
resden und Chemnitz. Leipzig erhielt 2153 
unkte vor Dresden 2074 Punkte und 
Chemnitz 2021 Punkte und hat da⸗ 
mit alle neun Kämpfe gewonnen. Die beſte Ein⸗ 
zelleiſtung vollbrachte der Sächſiſche Meiſter 
leine, Fupzis⸗ der in fünf Uebungen zuſam⸗ 
men 292 Punkte errang und am Barren und 

Reck die Vollwertung von 60 Punkten erhielt. 


Prenn vor Cramm 

Die deutſche Tennisrangliſte für 1932 
(Eigene Drahtmeldung.) 

Die deutſche Tennisrangliſte für 1932, die 


er Rangliſtenausſchuß am Sonntag veröffent⸗ 
licht hat, bringt keine Ueberraſchung. Bei den 


’ Benden führt Daniel Brenn vor von Cramm. 


zeide nehmen im deutſchen Tennis in der Tat 
eine überragende Stelle ein. Gleich geſetzt ſind 
auf den nächſten Plätzen Jaenecke, erlin, 
und Nourney, Köln; als Fünfter folgt 
Haenſch, Dresden. Die nächſten drei Plätze in 
einer Gruppe belegen chwenker, Berlin, 
Wenzel. Pforzheim, und Frenz, Roſtock. An 
neunter Stelle ſteht W. Menzel, Berlin, dann 
folgt eine weitere Gruppe Dr Buß, Mannheim, 
und Weihe, Frei ⸗ 

Mangels klarer Vergleichsmöglichkeiten ſind 
Mü 5 Ya 


ußem, 


fr. 
burg. 

a 
Kü 


iert. Bei 
Köln, Frl. Bremen, Frau 
Stephanus, Hannover, nicht aufgeführt. Die 
Liſte fahete ſelbſtverſtändlich Frl. Hilde Krah ; 
winkel, Eſſen, an. Auf dem zweiten Plaß folgt 
ſodann die Wiesbadnexin Frl. Horn, die eine 
ſehr erfolgreiche Saiſon hinter ſich hat, vor 
Frau pon Rezuſcef und Frl. Peitz, Düſſel⸗ 
dorf. Gleichgeſtellt ſind in der nächſten Gruppe 
Frau Friedleben Frl. Hammer und 

chomburgt vor Frl. Kallmeyer 
und Frau Neppach. 


Aympiaſieger 
beim Reichspräſidenten 


Reichspräſident v. Hindenburg empfing 
in feinem Palais in der Wilhelmſtraße eine Ab⸗ 
ordnung der deutſchen Olympiakämpfer. Dem in 
klein — Rahmen ge ag 9 — 55 5 

innenminiſter Frbr. v. Gay J. Staats. 
ekretär Dr. Meißner, Baron Huehne als 
ertreter des Chefs des Protokolls ſowie Exz. 
Lewald und Dr Diem bei. Hindenburg lieh 
ſich die e von Sp, Lewald poritellen, 
bon denen Brendel, Nürnberg, und Sper- 
ling, Dortmund, für die Ringer, Jonath. 
Dortmund, und Eberle, Berlin, für die Leicht ⸗ 
athleten, Buhtz und Eller (Berlin) für die 
Ruderer, ſowie Campe, Berlin, für die Boxer 
erſchienen waren. Das Reichsoberhaupt ſprach 
den Sportsleuten ſeine Anerkennung und 
ſeine Glückwünſche aus und überreichte ihnen 
die von der Reichsregierung geſtiftete 1 
plakette. Er richtete dann an Lewald und Diem 
die Mahnung, alle Kräfte anzuſpannen, damit bei 
den Olympiſchen Spielen 1936 Deutſchlands In⸗ 
gend mit Ehren beſtehen können. 


Földeak in Schweden geſchlagen 


(Eigene Drahtmeldung.) 


0 5 Göteborg, 23. Oktober. 
Bei dem, internationalen Ringerwettbewerb 
ſtartete der Hamburger Földeak im Mittel ⸗ 
grad und verlor gegen den Schweden Cadier- 
o ras knapp nach Punzen. Im Schwergewicht 


Buß, 


warf R. Spensſon, Schweden, den Tſchechen 
Urban in 5,25 Minuten entſcheidend. 


Oberschlesisches 
Landestheater 


Mittwoch, 26. Oktober 
Beuthen 
192 (7½ Uhr 
4. Abonnementsvorstellung 


und freier Rartenverkauf 
Zum ersten Male 


Lohengrin 


Kennen Sie die 


Bio Komplex? 


Vertreter gesucht. 

Die $ Siedner Eiſenwarengroßhand⸗ 

U nds, in Beuthen OS. ig a Mes, 

Lö ft. Die Gläubiger der Gefellfhaft werden 
aufgefordert, ſich bei ihr zu melden. 

Beuthen OS., den 18. Oktober 1982. 


Der Liquidator 
der Hugo Siedner Elmwateherothendiung, 
GmbH., in Liquidation, 
Hugo Siedner. 


Mitesser, 


tdel im Geſicht u. am Ko immerln, 
lüten 2 e in dd 
Zucker's Patent-Medizinai. 
Std 54. 90 P 


eme“ 
bewährt 
In 


u. Mk. 1.85 


en. 
art. 
Adolf Wermund, Parfüm 
Beuthen Tees 805. 8 


Leiden Sie an Rheuma, Gicht, 
Nerven-, Nieren-, Magen,, Darmileiden 


Frauenleiden 


„Theawa* ? Radium Trinkkur (Emanator)? Radiumbad? 
beglaubigte Dankschreiben 


sagen Ihnen die Wahrheit! 


Sie erhalten unverb. Aufklärung! Kein Verkauf! 


Oper von Richard |STEUER, Beuthen OS., Friedrichstraße 311 
Re [Herren, auch Damen, mit guten Umgangsformen als 


Herbſtdelegiertentag des 
Kreislriegerverbandes Ratibor 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 24. Oktober. 

Den Delegiertentag des Kreiskriegerverbandes 
Ratibor eröffnete mit Begrüßungsworten der 
1. Vorſitzende, Oberleutnant Dr jur. Doms. 
Dem Vorſitzenden vom Kriegerverein Moſurau 
überreichte er anläßlich des 50 jährigen Beſtehens 
des Vereins die Fahnenmedaille und zeichnete 
23 Kameraden aus verſchiedenen Vereinen des 
Verbandes mit dem Kriegervereins⸗Ehrenkreuz 
2. Klaſſe aus. 


Den Jahresbericht für 1931 erſtattete Ver⸗ 
bandsſchriftführer, Kaufmann chmidt. Am 
1. Januar d. J. betrug die Zahl der Mitglieder, 
4240. Sieben Vereine haben einen Zugang von 
22 Mitgliedern zu verzeichnen, darunter 19, die 
aus Landesſchützen⸗Jugendgruppen hervorgingen. 
Unter den 4240 Mitgliedern befinden ſich 3347 
Kriegsteilnehmer, 634 anerkannte Kriegsbeſchä⸗ 
digte. Die Vereine haben im Jahre 1981 an 
Sterbegeldern und Unterſtützungen aus eigenen 
Mitteln 15899 Mark gezahlt. Den Kaſſenßericht 
erſtattete Kaſſendirektor Zelder, den Reviſſans, 
bericht Prokurich Slawik. Zu Kaſſenbrütern 
wurden gewählt die Kameraden Nowak, En⸗ 
gel, Ratibor, und Pientka, Schardzin. Direk⸗ 
tor Simelka berichtete über den am 15. Die 
tober in Breslau abgehaltenen Kyffhäuſer 
Führertag, und über die Herbſttagung des Pro- 
pinzigl⸗Kriegerverbandes am 16. Oktober. Uef 
das Fechtweſen im Verbande ſprach Hauptichrift- 
leiter Pros ke. Diviſionspfarrer Meier, Glei⸗ 
witz. hielt einen Vortrag über „Deutſchlands An ⸗ 
ſpruch auf Gleichberechtigung und Sicherheit“, 
Oberſekretär Tſchaudex über „Deutſchland 
und das Ausland im Hinblick auf die militäriſche 
Jugenderziehung“. 


— nr nn. 


Verhaftung von 14 Kommuniſten 
Oppeln, 24. Oktober. 


— — 


Im Zuſammenhang mit einem Ueberfall auff K 


eine Hochzeitsgeſellſchaft in Ringwalde, 
Kreis Oppeln, bei dem der Tiſchler Jon ietz jo 
ſchwer verletzt wurde, daß er an den Folgen der 
Verletzung ſtarb, ſind von der Landjägerei Oppeln 
und Roſenberg in Kneja, Kreis Roſenberg, 
14 junge Leute feſtgenommen und in das 
Oppelner Gerichtsgefängnis eingeliefert worden, 
die nach Ringwalde gekommen waren und dort die 
Schlägerei bei der Hochzeitsfeier anzettelten. Die 
14 Verhafteten werden ſich ſämtlich wegen Kör⸗ 
perverletzung mit Todeserfolg zu ver⸗ 
antworten haben, darüber hinaus aber auch wegen 
Aufruhrs, da ſie die Landjägereibeamten mit 
Flaſchen und Steinen beworfen und auch beſchoſ⸗ 
en haben. Sie gehören alle der Kommuniſtiſchen 
artei an. 


Perſonal veränderungen in der Reichszoll⸗ 
verwaltung: 

Es find verſetzt: Regierungsaſſeſſor Föhrenbach 
von Beuthen nach Stettin; Oberzollſekretär Simmer 
lein von Beuthen nach Neiße; Oberzollſekretär Gold 
von Brynnek nach Neuſtadt; Oberzollſekretär Doerſel 
von Neiße nach Beuthen; Oberzollſekretär Krettek 
von Pawonkau nach Beuthen; Zollſekretär Bormann 
von Gr.⸗Kunzendorf nach Brynnek; Bollbetriebsaſſiſtent 
Radwanſki in Nordenham unter Beförderung zum 

ollaſſiſtenten nach Miedar (1. 10.); Zollpraktikant 
zemkus von Ponoſchau nach Beuthen; Zolloberwacht . 
meiſter Lange in Beuthen unter Beförderung zum 
8 nach Skrzidlowitz. Außerdem wurde Ber- 
orgungs⸗Anwärter Kramer aus Füſſen i. Allgäu als 
Zollwachtmeiſter auf Probe nach Beuthen einberufen. 


Kandrzin 


* TTaguna der oberſchleſiſchen katholiſchen Ge⸗ 
ſellenvereine. In Violkes Hotel tagten am Sonn ⸗ 
tag die oberſchleſiſchen kotholiſchen Geſellenver 
eine. Bezirks⸗Senior Kudera, Ratibor, gab 
ieee Angelegenheiten bekannt. Gaupräſes 

reisvikar Kurz, Gleiwitz, hielt eine Anſprache. 
Ueber den Fachkurſus und den Freiwilligen Ar- 
beitsdienſt ſprach Gauſenior Engels. Didze- 
ſanpräſes Rieger berichtete über die „Soziale 
Bedeutung der KGV.“ 9 : 


großen Vorzüge u. die Wirkung von Radium 


Konkurtenzlos billig! Viele, auch notariell 


Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie 
sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 


Prinzeß -Auflegematratzen D.R.P. 
überzeugt haben. Alleinhersteller 


Koppel & Taterka, Abt. Metallbeilen 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Neueröffnet: Gleiwitz, Wilhelmstraße 10. 


J ” A 7 
7 7 
350 Lil Mit 
hat Dominium bei Gogolin an leiſtungs⸗ 
fähige Molkerei abzugeben. 


Angebote erbeten unter P. r. 619 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer 8tg. Beuthen OS. 


Ueber Io 


PEN 


Snhresfeit der Evangelischen 
Frauenhilfe Beuthen 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 24. Oktober. 

Wie ſtets war auch das diesjährige Winterfeſt 
der Beuthener Evang. Frauenhilfe ſorgfältig und 
abwechſlungsvoll ausgeſtattet, ſodaß der überfüllte 
Saal des Evangel. Gemeindehauſes die frohe 
Stimmung rechtfertigte. Nach dem Eingangs⸗ 
choral des Kirchenchores, der unter Leitung Kan⸗ 
tar Opitz' berechtigten Beifall erntete, ſprach die 
Vorſitzende, Frau Bergrat Dreſcher, herzliche 
Begrüßungsworte. Verwoben in die Wünſche 
zum guten Verlauf des Feſtes, Daun die An⸗ 
ſprache in dem Dank für die treue Mitarbeit und 
Hilfe aus, die Frau Dreſcher während ihrer 
10jährigen Vorſtandstätigkeit von allen Seiten 
erwieſen waren. Superintendent Schmula 
fü te im Namen des Gemeindekirchenrates ehr- 
liche Abſchiedsworte für die ſcheidende 1. Vor ⸗ 
ſitzende, Frau Dreſcher, an, hob die Pflichterfül⸗ _ 
lung und Opferfreudigkeit der langjährigen Füh⸗ 
rerin der Beuthener Evangel. Frauenhilfe hervor 
und betonte die wertvolle Arbeit Frau Dreſchers 
als einzige Frau im Aelteſtenrat des Gemeinde⸗ 
kirchenrates. Dann brachte nach dem eindrucks⸗ 
vollen Gedicht „Frauen“ (Frl. Vaupel] Paſtor 
iehr, Gleiwitz, den Hauptvortrag des Abends: 
„Luife Henriette von Preußen“. In naheliegen⸗ 
der Gedankenverbindung gedachte Paſtor Kiehr 
zuerſt der verſtorbenen Kaiſerin, die mit der Gat- 
tin des Großen Kurfürſten die Glaubenstreue 
und Stärke im Leid gemeinſam hatte. Luiſe Hen⸗ 
riette, die von Zeitgenoſſen eine „Heldin auf dem 
Schlachtfelde“ genannt wurde, und die durch ihre 
Freundſchaft mit Paul Gerhard bekannt iſt, lebte 
in der echt evangeliſchen Grundlage ihres Han⸗ 
delns und Denkens ein echt chriſtliches Familien 
leben. — Nach einer durch Verloſung und Büfett 
unterhaltſam ausgeſtalteten Pauſe erfreute der 
irchenchor wieder mit einigen Liedern, von 
denen „Wach auf, du deutſches Land“ in der guten 
Meifterung . ſchwieriger Stellen hervorzuheben 
iſt. Der erfreulich einheitliche Charakter der 
Veranſtaltung wurde auch durch die echt kind⸗ 
lichen Völkstänze der Schulmädel (Leitung 
Frl. Jeſchke) und die luſtigen Junaſcharlieder, 
für deren Einſtudierung Diakon Wengler 
zeichnete, in glücklicher Art gewahrt. Die friſche 
Jugend erntete viel frohen Beifall. Der Canon 
vom Feierabend brachte einen guten Abſchluß der 
Jugenddarbietungen. Auch der Schuſterjungen⸗ 
ſtreich „Helf', wer helfen kann“ wurde gebührend 
belacht und mit Beifall bedacht. Auf anerkennens⸗ 
werter Höhe ſtand das Puppenſpiel „Die Ge⸗ 
burt der Komödie“ von Pocci. Was hier ge⸗ 
ſchmackvoll⸗humoriſtiſch von Herrn Eichler zu⸗ 
ſammengefügt war, verdient mit der guten kunſt⸗ 
gewerblichen Arbeit und der vorzüglich gebotenen 
Darſtellung vollwertiges Lob. Man könnte wün⸗ 
ſchen, die alte deutſche Kaſperle⸗Herrlichkeit noch 
oft wieder erſtehen zu ſehen. Poccis Komödie 
war trotz Kaſperles Appell an die Ingend ein Ge⸗ 
nuß auch für die Erwachſenen. Die Groteske 
„Der Bär“ von Tſchechow unter Leitung Herrn 
Hübenetts beſchloß den fröhlichen Abend. 


Gleiwitz 


* Monatsberſammlung des Werkmeiſter⸗ 
verbandes. Der 1. 1 Hampel, hob 
hervor, daß der Verband im Jahre mehr als 
4% Millionen Mark an Unterſtützungen 
für hilfsbedürftige Mitglieder ausgegeben hat. 
Geſchäftsführer Landau ſprach über „Wohin 
ſteuern wir“. : f 


Rofonborg 


* Leiter der Ortskrankenkaſſe ſeines Amtes 
enthoben. Der Vorſitzende der Allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe, der frühere ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteiſekretär Weindzoch it ſeines 
Amtes enthoben worden. Die Amtsenthe⸗ 
bung iſt durch das Oberverſicherungsamt erfolgt. 


Den Vorſitz führt jetzt der 2. Vorſitzende, Ge⸗ 
ſchäftsführer Goraſſa. 
ne In 3 Tagen 
Sanatorium Or. Möller Nichtraucher 
Dresden-Loschwitz | Auskunft toitenlos: 
Diät-, Schrotn-, Fastenkuren Sanitas Depot 


Gr.Heilerfoige — Stosch. fu. Halle a. S. P. 241 


Volkswohl:Lotterie 


| Arbeitslose 


fur 


H. C. Kröger dn Berlin W, 


Friedrichstr. 192-193 an der Leipziger Sir. 5 


L 


ten find noch an der Theaterkaſſe zu haben.) 


4. Oberschlesischer Tuberkulose -Tag 


Dingnoje und Heilbarleit der Lungentuberkuloſe 


Glänzender Beſuch und eindrucksvoller Verlauf der ärztlichen Fortbildungstagung 


Landesheilſtätte Ziegenhals, 23. Oktober 

Vor 5 Jahren begann der Oberſchleſiſche 
Provinzialverein zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe auf Initiative des Leiters 
der Landesheilſtätte Ziegenhals, 
Obermedizinalrat Dr. Rickmann, mit der regel- 
mäßigen Veranſtaltung von Tuberkuloſe⸗ 
Jortbildungskurſen. Seitdem ſind die 
Ziegenhalſer Tagungen nicht bloß zu einem feſten 
Beſtand des ärztlichen Fortbildungsweſens in 
OS. geworden, ee haben ſich dank der aus⸗ 
1 Tuberkuloſeforſcher, die jeweils als 
Redner gewonnen werden konnten, einen weit 
über Oberſchleſien hinaus reichenden Ruf in der 
mediziniſchen Fachwelt Be So überraſchte 
es nicht, daß der 4. Oberſchleſiſche Tu- 
berkuloſe Fortbildungstag am geſtri⸗ 
en Sonntag einen Rekordbeſuch aufwies; 
erzte aus allen Gegenden unſeres Grenzlandes, 
aus Breslau, Oſtoberſchleſien und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei waren in derart überraſchend großer 
ee erſchienen, das der große Vortragsſaal der 
andesheilſtätte nicht ausreichte, um alle unter⸗ 
zubringen. Die Anweſenheit des Oberpräſiden⸗ 
ten Dr. Lukaſchek, des Präſidenten der Lan- 
desverſicherungsanſtalt Schleſien, von Legat, 
des Vorſitzenden der Oberſchleſiſchen Knappſchaft, 
Raſch, des Vorſitzenden des Oberſchleſiſchen 
Aerzteverbandes, Sanitätsrat Dr. Ha a ie (Glei- 
witz, des Leiters des provinziellen Fürſorge⸗ 
weſens, Landesrats P ch, der Landräte Dr. 
Klauſa (Leobſchütz! und von Ellerts 
Neiße], des Bürgermeiſters Dr Schneider 
(Ziegenhals) ſowie ſämtlicher Leiter der Tuber⸗ 
kuloſefürſorgeſtellen und Ortsausſchüſſe, gab dem 
Vorſitzenden des Oberſchleſiſchen Provinzial⸗ 


vereins, 
Landeshauptmann Woſchek, 


a du 


Anlaß, in ſeiner ſehr herzlichen Begrüßungs⸗ 
anſprache auf Wert und Würdigung der Be⸗ 
kämpfung und Heilung der Tuberkuloſe hinzu⸗ 
weiſen, wie ſie vorbildlich in Oberſchle⸗ 
ſien trotz der Finanznot — dank der ſteten Unter- 
ſtützung der Landesverſicherungs⸗ 
anjtalt und der ſegensreichen Wirkſamkeit der 
Landesheilſtättegiegenhals —geleiſtet 
weche. In den drei Vortrggenden, Profeſſor 
Dr Bacweiſter, St. Blaſien, Profeſſor Dr. 
Büchner, Freiburg i. B. und Direktor Dr. 
Bräuning, Stettin, hieß er weitbekannte 
Forſcher und Förderer Oberſchleſiens willkommen, 
die durch ihr Erſcheinen ihre enge Verbundenheit 
mit der Südoſtmark bezeugen und der Pro⸗ 
bin; Oberſchleſien einen beſonderen 
Dienſt am Deutſchtum erweiſen. Namens 
der Gäſte ſprach als Vertreter des Oberpräſiden⸗ 
ten, Medizinalrat Dr Domanſky (Oppeln) 
Dank und Anerkennung für die Arbeit des Pro⸗ 
vinzialvereins aus, und für die Redner des Tages 
kennzeichnete Profeſſoc Dr Büchner den Fort⸗ 
bildungskurſus als Symbol 
bundenheit der ganzen deutſchen Aerzteſchaft ſo⸗ 
wie der gegenſeitigen Anerkennung von praktiſcher 
und theoretiſcher Medizin im Kampfe gegen die 
Tuberkuloſe. 

Profeſſor Dr Büchner (Freiburg) gab dann 
in großen Zügen einen klaren, wiſſenſchaftlich 
glänzend unterbauten Ueberblick über die patholo- 
logiſch⸗anatomiſchen 


Formen, Phaſen und Heilungsänderungen 
der Lungentuberkuloſe. 


Er beſprach die verſchiedenen Möglichkeiten tuber ⸗ 
kulöſer Herdbildungen in der Lunge, ſtellte die 
Entwicklung der durch Tröpfchen- oder Sputum⸗ 
Infektion mit dem Tuberkelbazillus hervorgeru⸗ 
Es rimäraffekt der Lunge dar, der in der 

egel ſchon beim Kinde und immer durch Auf⸗ 
10 von Bazillen von außen zuſtandekommt, 
und betonte, daß der Primäraffek: meiſt 
vollſtändig ausheilt, daß er aber in 
einer Minderzahl der Fälle zu einer fortſchreiten 
den Lympbdrüſen⸗ oder Lungentuberkuloſe führen 
kann. Durch das Eindringen von Tuberkelbazil⸗ 
len in das Blut kann es im weiteren Verlauf 
zur Herdbildung in der Lunge auf dem Blut⸗ 
wege kommen. Auch dieſe haematogenen tuber- 
kulöſen Herde haben in der Regel ſtarke Abhei⸗ 
lungsneigung; fie können aber auch ſpäter wieder 
auffladern und dann zu einer fortſchreitenden 
Lungentuberkuloſe bei den Erwachſenen führen. 
Andererſeits beſteht die Möglichkeit, daß der Er⸗ 
wachſene ſich von neuem von außen infiziert und 
dadurch neue Herde in der Lunge (Reinfekts⸗ 
tuberkuloſe) entſtehen. Es iſt heute noch unge⸗ 
klärt, wie häufig die Lungentuberkuloſe des Er- 
wachſenen auf dem Blutwege, wie häufig ſie 
durch Neuinfektion von außen entſteht. 

Profeſſor Baemeiſter, St. Blaſien, ging 
in ſeinem ſehr lebendigen, ganz auf die Praxis 
eingeſtellten Vortrag, über 


Fortſchritte in der Diagnoſe und Heilbarkeit 
der Erwachſenentuberkuloſe 


Von der Bedeutung der familiären Konſtitution 
und Erbanlage (Zwillingsforſchung für die 


1 des Orcheſters des Oberſchleſiſchen 
Landestheaters. Heute, abends 84 Uhr, findet im 
Landestheater das erſte Sinfoniekonzert des 
auf 50 Mitglieder verſtärkten Orcheſters ſtatt. Die Lei ⸗ 
tung hat Oberkapellmeiſter Erich Peter. Als Soliſtin 
wirkt mit Eva Ebner Robert (Klavier). (Kar 


der Schickſalsver⸗ "A 


Sg 


in Ziegenhals 
[Eigener Bericht! 


Entſtehung der Tuberkuloſe aus. Es 
müſſe davor gewarnt werden, daß etwa jeder 
Ausbruch der Erwachſenentuberkuloſe als ein ver⸗ 
erbtes und unentrinnbares Schickſal (Eugen 
Fiſcher, das auch jedem Bruder, jeder Schweſter, 
jedem Nachkömmling droht, hingeſtellt wird und 
dadurch eine unberechtigte und unverant⸗ 


wortliche Beunruhigung in Familien ge⸗ 
tragen wird. Sicher ſpielen Konſtitution und 


Er Be für den Ausbruch und Verlauf der 
Tuberkulose der Erwachſenen eine große Rolle — 
ſo iſt für den Verlauf der Erſtinfektion im Kin⸗ 
desalter zweifellos die angeborene mehr oder 
weniger ſtarke Widerſtandskraft gegen die In⸗ 
fektion maßgeblich —, Ausbruch und Verlauf der 
Erwachſenentuberkuloſe hängen aber daneben von 
dem Grad der durch die Kindheitsinfektion er- 
worbenen Immunität, von der Art der Ernäh⸗ 
rung, von Grippe, Zuckerkrankheit, von Auf- 
regungen, Kummer und Sorgen, von unkontrol⸗ 
lierten Sonnenbädern, Schwangerſchaft, Katarr⸗ 
hen, Keuchhuſten, Sportüberanſtrengung und an⸗ 
derem ab. Die Krankheit des „gebrochenen Her⸗ 
zens“ iſt meist eine Tuberkuloſe! Am wichtigſten 


Aus Oberſchleſien und Schleſien 


Beweis für aktive Lungentuberkuloſe), ferner die 
Perkuſſion der Lungenſpitzen, das Röntgenbild, 
die Unterſuchung des Auswurfs, die Bleu 
(Senkungsgeſchwindigkeit der roten Blutkörper⸗ 
chen) und die ſerologiſchen Methoden. Anhand 
eines reihen Röntgen materials zeigte er 
zum Schluß die Wichtigkeit der Röntgenunter⸗ 
ſuchung für die Erkennung der verſchiedenen For⸗ 
men der Lungentuberkuloſe und ihre Tren⸗ 
eller von anderen nichttuberkulöſen Krank⸗ 
eiten. 


Die ausſchlaggebende Bedeutung des Rönt⸗ 
gen⸗ und des Blutbildes für die rechtzeitige 
Diagnoſe legte Direktor Dr. Braeuning (Stettin) 
in ſeinem Vortrag über 


das rechtzeitige Auffinden der Tuberkuloſe 


dar. Die Lungentuberkuloſe muß aufgefunden 
werden, ehe der Kranke Tuberkelbazillen aus⸗ 
ſcheidet, weil in dieſem Zuſtand die Vorausſage 
noch verhältnismäßig gut iſt und die Anſteckungs⸗ 


für die Diamoi: iſt die Temperaturmeſ⸗ verhütung rechtzeitig beginnen kann: 75% der an- 


ſung, lerhö 


te Morgen temperaturen find oft ſteckungsfähigen Tuberkuloſen werden erkannt, 


Einweihung des 
Beuthener Schlachtviehhofes 


Beſſere Abſatzmöglichleiten für die Viehzüchter — Günſtigere Käufe für 
die Fleiſcher 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 24. Oktober. 

Die Stadt Beuthen konnte am Sonntag den 
neuen Schlachtviehhof der Oeffentlichkeit 
übergeben, und damit dem lang gehegten Wunſche 
der oberſchleſiſchen Fleiſcher, Viehhändler, und be 
ſonders der Landwirtſchaft erfüllen. In 
der Vorkriegszeit konnte ſich Beuthen bereits 
rühmen, den einzigen Viehhof in Fre zu 
beſitzen und der große Zuſpruch, der lebhafte 
Handel auf dieſem Markte rechtfertigte ſeine 
Einrichtung. Während der Kriegsjahre, die eine 
gewaltige Stockung der geſamten Lebensmittel- 
induſtrie mit ſich brachten, kam auch der Viehhof 
zum Erliegen, da der geſamte Fleiſchver⸗ 
brauch behördlich geregelt wurde und 
ſo der Privatinitiative entzogen war. Um ſo mehr 
ſtellte ſich die Notwendigkeit ſeiner Wiederbelebung 
gleich in den erſten e heraus. Der 
d e Viehhof in Breslau hatte für die 
oberſchleſiſchen Fleiſcher wegen ſeiner Entfernung 
wenig Bedeutung. Die oberſchleſiſchen Vieh- 


3 nicht angängig ſei, neue Kapitalien für eine 
nlage aufzubringen, die eigentlich ſchon beſtehe. 


wenn fie ſchon anſteckungsfähig find, alſo zu jpät! 
Der Arzt erkennt oft die Natur der Krankheit zu 
ſpät, weil die beginnende Tuberkuloſe unter den 
Erſcheinungen alltäglicher anderer Erkrankungen 
auftritt: Grippe, Luftröhrenkatarrh, allgemeine 
Schwäche, Blutarmt, Magenleiden, Rheumatis- 


Koſtenloſe Rechtsberatung 


Nächſte Juriſtiſche Sprechſtunde 
Dienstag, den 25. Oktober 1932, 
von 17—19 Uhr 


Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


mus, ferner, weil die beginnende Tuberkuloſe in 
der Mehrzahl der Fälle nur mit Röntgen⸗ 
ſtrahlen feſtgeſtellt werden kann, es aber 
Schwierigkeiten macht, alle Menſchen mit all« 
täglichen Krankheitserſcheinungen mit Röntgen- 
ſtrahlen zu unterſuchen. Es ſollte mit Röntgen. 
ſtrahlen unterſucht werden wenigſtens jeder Fall 
von Tuberkuloſe verdacht, von drei Wochen 
dauernder Erkrankung der Atmungsorgane, 
wäſſriger Bruſtfellentzündung, Lungenblutung, 
immer wiederkehrender Erkältung, Zuckerkrank⸗ 
heit und jeder, der ſich für geſund hält, aber 
wünſcht, auf Tuberkuloſe unterſucht zu werden. 
Da die Tuberkuloſe im Anfang keine Be- 
ſchwerden macht, gehen die Kranken zu jpät 
zum Arzt! Auf je 100 ſcheinbar geſunde Men⸗ 
ſchen kommt ein Menſch, der, ohne es zu wiſſen, 
an einer behandlungsbedürftigen Tuberkuloſe lei» 
det. Bei denen aber, die der Anſteckung mit 
Tuberkuloſe ſtark ausgeſetzt ſind, z. B. bei den 
Angehörigen anſteckungsfähiger Tuberkulöſer, fin⸗ 
det man bei jedem 20. bis 30, ſcheinbar Gefunden 
eine behandlungsbedürftige Tuberkuloſe, und zwar 
handelt es ſich hierbei oft um ſchon ſehr erheb- 


liche, bisweilen unheilbare Erkrankungen. Es 
iſt deshalb notwendig, alle die Menſchen, die 
mit einem anſteckungsfähigen Tuberkulöſen in 


nähere Berührung gekommen find, mit Röntgen- 
ſtrahlen zu unterſuchen. Es iſt ferner nötig, alle 
diejenigen Menſchen mit Röntgenſtrahlen zu un⸗ 
terſuchen, die, wenn ſie tuberkulös wären, eine 
beſondere Gefahr für ihre Umgebung darſtellten, 
d. ſ. Säuglingsſchweſtern, Kindergärtnerinnen, 
Lehrer, Familien, die Kinder in Pflege oder an 


Unfere Einſprüche griffen durch und die Staats- Kindesſtatt annehmen, Hausangeſtellte, die 


regierung geſtattete uns, den Viehhof aufzumachen. 
Es waren an die Genehmigung Bedingungen ger 
knüpft, die viel Geld koſteten, da der 
Schlachtviehmarkt ausgebaut und ergänzt 
werden mußte. Magiſtrat und Stadtverordneten 
verſammlung bewilligten die erforderlichen Mit- 
tel, wofür ihnen zu danken heute aller unſere 
Pflicht iſt. Ohne ſie wären wir nicht in der Sage, 
den Schlachtviehmarkt zu eröffnen. Er dankte 
allen, die von auswärts hierher geeilt, waren, vor 
allem den Innungen, die in dem Aufmarſch mit 
ihren Fahnen altes deutſches Innungsleben wie⸗ 
der in Erinnerung gebracht haben, der Bruder⸗ 
ſchaft, die den Gottesdienſt veranlaßt hat, den 
Vertretern der Staatsregierung, der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer ſowie allen übrigen Behörden, dem 
Magiſtrat und der Stadtverordnetenverſammlung, 
die in voller Zahl an der Feier teilnahmen, ferner 


züchter, die ihr Vieh in der Umgebung abſetzen allen denen, die das Werk vollendet haben. Be⸗ 


wollten, ſahen ſich auf den Einzelverkauf 
wieſen, ohne einen geeigneten Markt zu haben, 
der ihnen den Verkauf erleichterte. Die Fleiſcher 
wiederum kamen um den Genuß der größeren 
Auswahl im Angebot, ſomit der günſtigeren 
Einkaufs möglichkeiten. In Erkenntnis der Not⸗ 
wendigkeit eines eigenen Viehhofes, begann der 
Kampf zwiſchen Be oberſchleſiſchen Städten 
um den Beſitz dieſer Einrichtung. Beuthen konnte 
aus dieſem Ringen ſiegreich hervorgehen; da es 
ihm ein leichetes war, den alten Viehhof mit 
wenig Mitteln den nenzeitlichen Erforderniſſen 
auszubauen. 

Am Sonntag fand nun die 


offizielle Uebergabe des wiedererſtandenen 
Viehhofes 


bewies die Zahl der Gäſte, die an der kurzen 
Einweihungsſeier teilnahm. Nach einem feierlichen 
Gottesdienſt zogen die Vertreter der Be⸗ 
hörden, der ſtädtiſchen Körperſchaften, der Flei⸗ 
ſcherinnung mit ihren Fahnen und die Vieh- 
händler nach dem neuen Schlachtviehhof Es war 
ein ſtattlicher Zug, der unter Vorantritt einer 
Muſikkapelle die Straßen der Stadt durchzog. Im 
neuen Viehhof ergriff Oberbürgermeiſter 
Knakrick das Wort zur Begrüßung. Er führte 
dann aus: Es iſt hoffentlich ein gutes Vor⸗ 
zeichen für die Zukunft, daß Beuthen in dem 
ugenblide, in dem es auch nach der Zahl der 
Einwohner in die Reihe der Großſtädte 
aufgerückt iſt, durch den Schlachtviehmarkt ein 
wirtſchaftliches und gleichzeitig durch das 
ſtädtiſche Muſeum ein kulturelles Unter ⸗ 
nehmen eröffne. Dieſer Viehmarkt iſt kein 
ganz neues Werk. Er iſt vor zwanzig Jahren ge⸗ 
ſchaſſen worden, als die Regierung erfüllt war 
von der 2 Sorge hinſichtlich der Ver⸗ 
ſorgung des oberſchleſiſchen Induſtriereviers mit 
gutem und billigem Fleiſch. Damals haben Ma- 
iſtrat und Stadtverordnetenverſammlung dieſen 
Vlehmarkt ins Leben gerufen. Er nahm einen 
re Au Senn, bis er 1915 infolge des 
rieges zum Ruhen kam. Erſt im Jahre 192 
wurde wieder der Wunſch laut, in Oberſchleſien 
einen Viehmarkt zu eröffnen. In dem Streit der 
Meinungen machte Beuthen geltend, daß es einen 
Viehhof habe und daß es in den gegenwärtigen 
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ftatt. Das große Intereſſe an dieſer Einrichtung ſch 


Dr. M 


ange» ſonders dankte er der Fleiſcherinnung 


unter der Führung des rührigen Obermeiſters 
Haaſe, der Bruderſchaft, dem Bauamt ſowie den 
Handwerkern, Geſellen und Arbeitern, Schlacht⸗ 
hofdirektor Haiduk für ſeine aufopferungsvolle 
Tätigkeit und Schlachthofinſpektor Hoheiſel, 
der ſeine größte Ehre darin ſah, eine hygieniſch 
einwandfreie und modern ausgeſtattete Anlage 
erſtehen zu ſehen und es kann geſagt werden, daß 
die Anlage zu den zweckmäßigſten des geſamten 
Oſtens gehört Oberbürgermeiſter Dr Knakri 
übergab den Schlachtviehmarkt der Oeffentlichkeit 
mit dem innigen Wunſche, daß der neue Vieh⸗ 
markt ebenſo raſch aufblühen möge wie der alte, 
daß er der notleidenden Landwirtſchaft der Hei⸗ 
mat neue Abſatzmöglichkeiten geben 
möge und daß er eine Stätte werde, auf der 
deutſche Ware in deutſcher Güte und deut ⸗ 
ſcher Ehrlichkeit angeboten wird, damit der 
A zum Segen unſerer Heimat ge⸗ 
reiche. 

Obermeiſter Haaſe dankte den ſtädtiſchen 
Körperſchaften, insbeſondere der Initiative des 
Oberbürgermeiſters, dem es zu verdanken ſei, daß 
durch die Errichtung des Beuthener Marktes die 
Fleiſcher in die Lage verſetzt jeien, billiger 
als bisher einzukaufen. Oberlandwirtſchaftsrat 
Moor überbrachte die Grüße der Landwirt 
ſchaftskammer, und wies nach, daß die oberſchle⸗ 
ſiſche Landwirtſchaft jetzt günſtigere Vor ⸗ 
ausſetzungen für den Viehmarkt durch reich 
haltigeren Viehbeſtand ſchaffe. 
Groß, Hindenburg, bedauerte die 1 
der Fleiſcher aus Ditoberichlefien, und über- 
mittelte die Wünſche des oberſchleſiſchen Bezirks. 
vereins des Deutſchen Fleiſcherverbandes. Nach- 
dem noch ein Vertreter des Provinzialverbandes 
der Schleſiſchen Viehhändler zum Ausdruck ae 
bracht hatte, daß auch der Viehhandel die Errich⸗ 
tung des Beuthener Marktes begrüße, ſchloß 
Schlachthofdirektor Haiduk die Reihe der An⸗ 
ſprachen, indem er den Dank der Beamten und 
Angeſtellten für die Erweiterung und Ergänzung 


des Schlachthoſes zum Ausdruck brachte. Er gab 


alsdann eine Beſchreibung des neuen Viehmarktes 
und lud zu einem Rundgang ein. 


Darbietungen des Muſikkorps und gut ausge— 
führte Geſangsvorträge des Chores der Fleiſcher⸗ 


meiſter umrahmten die Feier. 


Obermeiſter f 
Abweſenheit] A 


zu Familien kommen, in denen ſich Kinder und 
Jugendliche finden und viele andere. Die Durch- 
führung dieſer äußerſt zahlreichen Röntgenunter⸗ 
ſuchungen wird erleichtert, je billiger die Un⸗ 
terſuchungen werden. Dies geſchieht durch Ver- 
billigung der Röntgenapparate, durch Einführung 
von Photographien auf Papier und dadurch, daß 
dieſe Unterſuchungen bei den Unbemittelten in 
Großbetrieben vorgenommen werden (z. B. durch 
Fürſorgeſtellen für Lungenkranke). 

Wenn auch manche alte Praktiker der Durch- 
führung der Bräuningſchen Forderungen ſkeptiſch 
gegenüberſtand, ſo erkannte doch wohl jeder die 
Richtigkeit der Forderungen grundſätzlich an 
— erkannte aber auch jeder oberſchleſiſche Arzt, 


daß die „Vervolkstümlichung“ der Röntgen ⸗ 
unterſuchung noch nicht das Maß der 
Wünſche an eine erfolgreiche Tuberkuloſe⸗ 


bekämpfung erfüllt, ſondern daß wir vor allem 
auch ein pathologiſch-anatomiſches Inſtitut in 
Oberſchleſien brauchen, wie es im Weſten jede 
Großſtadt ihr Eigen nennt. Der Mangel 
eines ſolchen Inſtituts hemmt 
oberſchleſiſche Tuberkuloſe⸗For⸗ 
ſchungs- und Fürſorgearbeit, die ſonſt 
im ganzen Reiche mit an der Spitze im Kampfe 
gegen die Tuberkuloſe ſteht, dank der engen Zu- 
ſammenarbeit der provinziellen Fürſorge mit der 
praktiſchen Aerzteſchaft. 


Für die tadellofe Organiſation der Forte 
bildungstagung gebährt Obermedizinalrat Dr. 


Rickmann und Landesrat Paduch herzlicher 
Dank. 


Krouzburg 


„ Ausbildungskurſus hat begonnen. 
Freiwillige Sanitätskolonne hat 
unter Leitung ihres Folonnenarztes Dr Rode⸗ 
wald mit dem Ausbildungskurſus begonnen. 
Wiederum hat ſich eine ſtattliche Teilnehmerzahl 
gemeldet, und zwar 29 Damen und 15 Herren. Die 
Kurſusdauer beträgt 4 Monate und dürfte erſt 
im Februar mit einer Artur un beendet 
jein. Der Uebungsplan ſieht wöchentlich zwei 
Stunden vor. Der Kolonnenarzt ermahnte 
zu regelmäßigem Beſuch, damit in der Anleitung 
eine Lücken entſtehen und begann jofort am erſten 
bend mit einer theoretiſchen Einführung. 
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